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Vorwort

Liebe Duisburgerinnen und Duisburger,   

unsere Stadt steht an einem Wendepunkt. Die letzten Jahre haben gezeigt, wie wich-

tig es ist, Veränderungen aktiv zu gestalten, anstatt sie nur zu verwalten. Duisburg ist 

eine Stadt voller Potenziale – eine Stadt mit einer langen industriellen Tradition, einer 

vielfältigen Gesellschaft und einer einzigartigen Lage im Herzen Europas. Doch um die 

Herausforderungen der Zukunft zu meistern, müssen wir gemeinsam mutige Entschei-

dungen treffen.

Wir GRÜNE stehen für eine Politik, die Duisburg nachhaltig, gerecht und zukunftsfähig 

macht. Das bedeutet, dass wir Klimaschutz nicht als Luxus, sondern als Grundlage für 

ein gesundes und lebenswertes Umfeld betrachten. Dass wir soziale Gerechtigkeit nicht 

als Randthema, sondern als Voraussetzung für gesellschaftlichen Zusammenhalt be-

greifen. Dass wir Mobilität, Wirtschaft und Stadtentwicklung neu denken, damit sie den 

Menschen dienen – nicht umgekehrt.

Was wir erreicht haben – und was vor uns liegt

In den vergangenen Jahren haben wir bereits einige wichtige Schritte in die richtige 

Richtung gemacht. 

Grüne Erfolge in Duisburg

Trotz unserer Oppositionsrolle in den meisten Gremien konnten wir in Duisburg zahl-

reiche wichtige grüne Akzente setzen.

Umwelt und Stadtentwicklung

Die geplante Osttangente wurde verhindert, sodass die Rheinauen in ihrer jetzigen 

Form erhalten bleiben. Die Stadt hat sich verpflichtet, eine Prioritätenliste für den Rad-

verkehr zu erstellen und Möglichkeiten zur Verbesserung des Bahnhofsvorplatzes zu 

prüfen. Der Beirat für die untere Naturschutzbehörde wurde gestärkt und hat erweiterte 

Beteiligungsrechte. Die Protokolle der Ratssitzungen sind nun für alle im Ratsinfor-

mationssystem (RiS) einsehbar. Zudem wird das Cradleto-Cradle-Konzept für städtische 

Neubauten geprüft. Die Klimamanager*innen haben ihre Arbeit aufgenommen, es gibt 

kostenlose Trinkwasserbrunnen in der Innenstadt und die Stadt hat sich zur Klimaneu-

tralität bis 2035 verpflichtet.
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Kultur und Digitalisierung

Das Kulturzentrum Stapeltor wurde durch unseren Einsatz ermöglicht. Die Stadt hat 

die Tafeln am König-Heinrich-Platz überarbeitet, und die Duisburg App wird kontinu-

ierlich verbessert. Ein bedeutender Fortschritt für die politische Teilhabe ist die Live-

Übertragung der Ratssitzungen.

Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichberechtigung

Der Drogenkonsumraum wird bald umgesetzt. Die Finanzierung der Frauenhäuser wur-

de deutlich verbessert, und eine Ehrenamtsagentur für Duisburg wurde eingerichtet. 

Zudem wird geprüft, ob im Ratssaal Porträts bedeutender Duisburger*(?)innen aufge-

hangen werden können.

Schule und Jugendhilfe

Eine stadtweite Jugendbefragung zur Partizipation wurde initiiert, ebenso die neue Be-

darfsanalyse zur U3-Betreuung. Die Mülltrennung an Schulen wird verbessert. Zudem 

sind erstmals Vertreter*innen der Schüler*innenschaft im Schulausschuss vertreten und 

der AStA, als Vertretung der Studierendenschaft, kann beratend am Unterausschuss Uni-

versität teilnehmen. 

Doch wir wissen: Es reicht nicht aus, kleine Korrekturen vorzunehmen. Die Klimakrise, 

steigende soziale Ungleichheit und die Herausforderungen des Strukturwandels erfor-

dern entschlossenes Handeln.

Duisburg hat die Chance, eine Modellstadt für nachhaltige Transformation zu werden 

– mit einer Wirtschaft, die auf Innovation und Klimaneutralität setzt, mit lebenswerten 

Quartieren, die Platz für Begegnung und Natur bieten, und mit einer Verkehrspolitik, 

die Menschen eine echte Alternative zum Auto gibt. Doch das passiert nicht von selbst. 

Dafür brauchen wir klare Konzepte, mutige Entscheidungen und eine andere Politik, die 

über den Tag hinausdenkt.
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Unsere Vision: Duisburg 2030

Wir haben eine klare Vorstellung davon, wie unsere Stadt in Zukunft aussehen kann:

	■ Eine klimafreundliche und umweltfreundliche Stadt mit mehr Grünflächen, mehr 
Bäumen, besserer Luftqualität, weniger Lärm und einer Infrastruktur, die auf erneu-

erbare Energien setzt. Duisburg muss seinen Beitrag zur Klimaneutralität leisten – 

nicht irgendwann, sondern jetzt.

	■ Eine gerechte Stadt, in der bezahlbares Wohnen die Regel ist. In der Bildungschancen 

nicht vom Wohnort abhängen und alle Menschen – unabhängig von Herkunft, Ein-

kommen oder Alter – die gleichen Möglichkeiten haben.

	■ Eine mobile Stadt, in der Busse und Bahnen regelmäßig und zuverlässig fahren, in 

der sichere Rad- und Fußwege das Fahrrad zur echten Alternative machen und Fuß-

gänger*innen wieder mehr Raum bekommen.

	■ Eine wirtschaftlich starke Stadt, die Innovation fördert, nachhaltige Unternehmen 

unterstützt und sich als Zentrum für klimafreundliche Industrie und neue Techno-

logien etabliert.

	■ Eine Stadt mit echter Bürgerbeteiligung, in der Menschen nicht nur alle paar Jahre 

ihre Stimme abgeben, sondern aktiv an der Gestaltung ihrer Quartiere und ihres Le-

bensumfeldes mitwirken können.

	■ Eine Stadt mit Lebensqualität für alle Einwohner*innen. Jede*r soll sich im Stadtteil 

wohl und zuhause fühlen. Ortsnahe Einkaufs-, Freizeitmöglichkeiten und Gesund-

heitsversorgung sorgen für ein gutes 

Politik für die Menschen – mit den Menschen

Politik kann nur dann erfolgreich sein, wenn sie im engen Austausch mit den Menschen 

steht. Deshalb setzen wir uns für mehr Mitbestimmung ein, für transparente Entschei-

dungsprozesse und für eine Verwaltung, die sich als Dienstleisterin für die Bürgerinnen 

und Bürger versteht.

Duisburg braucht eine Politik, die nicht nur Probleme benennt, sondern Lösungen an-

bietet. Eine Politik, die nicht von kurzfristigen Interessen geleitet wird, sondern die Stadt 

langfristig auf eine nachhaltige und gerechte Zukunft vorbereitet. Wir laden alle Duis-

burgerinnen und Duisburger ein, diesen Weg mit uns zu gehen.

Die Kommunalwahl 2025 ist eine Richtungsentscheidung: Wollen wir weiter auf alte, 

nicht nachhaltige Konzepte setzen – oder wagen wir den Schritt in eine lebenswerte 

Zukunft? Wir GRÜNE sind bereit, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam mit 

euch Duisburg zu einem besseren Ort für alle zu machen.

Lasst uns diesen Weg gemeinsam gehen. Duisburg kann mehr – wenn wir es wollen.
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Umwelt, Klima, Stadtentwicklung

Duisburg klimaneutral 2035 – Konsequent und nachhaltig handeln

Warum machen wir das?

Die von Menschen verursachte Klimakrise ist die zentrale Herausforderung unserer Zeit. 

Um die drohende Klimakatastrophe zu verhindern und die globale Erderwärmung zu 

stoppen, hat sich Deutschland verpflichtet, die von den Vereinten Nationen im Klima-

abkommen definierten Ziele einzuhalten. Klimaschutz fängt in den Kommunen an: also 
in Duisburg! Schon längst spüren wir die Auswirkungen der Klimakrise in unserer Stadt 

deutlich. Dürreperioden, Hitzewellen und sogenannte Hitzeinseln sind bereits Realität, 

mit allen damit verbundenen Folgen. Hier muss konsequent gegengesteuert werden. 

Die Stadt muss jetzt handeln, um ihre Verantwortung wahrzunehmen. Duisburg hat sich 

schon 2021 dazu verpflichtet bis 2035 klimaneutral zu werden! Doch noch immer fehlt 
ein verbindlicher und konkreter Plan (Klimaaktionsplan). Konsequenter Klimaschutz ist 

nicht nur unverzichtbar, sondern eine große Chance für unsere Stadt. Klimaschutz ver-

bessert nicht nur die Lebensqualität, sondern stärkt auch die lokale Wirtschaft.

Wie machen wir das?

Klimaschutz strategisch verankern:

	■ Beschluss eines verbindlichen Klimaschutzplans mit klaren, messbaren Zielen.

	■ Einführung eines Klimacontrollings und -monitorings zur Fortschrittsüberprüfung.

	■ Jährlicher Klimabericht mit CO₂-Bilanz und Maßnahmenempfehlungen.
	■ Verzicht auf fossile Energieträger bis 2035.

Energiewende in Duisburg vorantreiben:

	■ Ausbau von Solaranlagen auf allen geeigneten städtischen Gebäuden, insbesonde-

re Schulen.

	■ Förderung der Nutzung privater geeigneter Dach-, Balkon- und Fassadenflächen für 
Solarenergie sowie netzdienlicher Zwischenspeicherung.

	■ Städtische Neubauten im Null-Energie-Haus-Standard errichten.

Nachhaltiges Bauen und Sanieren:

	■ Beratung und Förderung für private energetische Gebäudesanierung und Wärme-

versorgung.

	■ Städtisches Sofortprogramm zur Sanierung öffentlicher Gebäude.

	■ Klimaschutzvorgaben in neuen Bebauungsplänen verankern.
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Klimaschutz in Verwaltung und städtischen Betrieben:

	■ Umstellung des städtischen Fuhrparks auf emissionsfreie Antriebe.

	■ Qualifizierungsmaßnahmen für Mitarbeitende in der Verwaltung.
	■ Klimarelevanzprüfung: 2021 hat der Rat auf unseren Antrag hin beschlossen, dass 

jede seiner Entscheidungen auf ihre Wirkung auf Treibhausgas-Emissionen geprüft 

werden soll. Umgesetzt wird dies leider noch nicht. Mit uns ändert sich das.

Bürger*innenbeteiligung und Transparenz:

	■ Einrichtung eines Klimabeirats zur Mitgestaltung durch Bürger*innen und Ex-

pert*innen.

	■ Duisburg legt zusätzlich zu den bestehenden Programmen ein Förderprogramm 

„ökologisches Gärtnern“ auf. 

	■ Das Förderprogramm wird unter Beteiligung von (Schreber-)Gärtnern, ökologischen 

Initiativen und Organisationen entwickelt. Es soll beispielsweise Unterstützung für 

Urban Farming, begrünte Dächer, Gemeinschafts- und Schrebergärten, Fassadenbe-

grünung, Maßnahmen zur Sicherung der Artenvielfalt, notwendige Priorisierungen 

für bedrohte Pflanzen (Unterstützung für Priorisierung bei was?) und Beratung ge-

ben. 

Klimafolgenanpassung und Zivilschutz:

	■ Bundesklimaanpassungsgesetz vor Ort umsetzen.

	■ Menschen vor Wetterextremen schützen.

	■ Hitzeinseln registrieren, analysieren und Ursachen beseitigen.

	■ Hitzeaktionsplan umsetzen.

	■ Weitere Trinkwasserspender aufstellen, um in Zeiten von Extremwetterlagen De-

hydrierung vorzubeugen.

	■ Kühle Orte schaffen, Karte echter kühler Orte erstellen.

	■ Sicherung und Erweiterung öffentlicher und privater Grünflächen, Verbot von Schot-
tergärten durchsetzen.

	■ Sicherung naturnaher Böden.

	■ Netto-Null-Flächenverbrauch 

Welche Wirkung hat es?

Diese Maßnahmen machen Duisburg zu einer zukunftsfähigen, lebenswerten und kli-

maresilienten Stadt. Klimaschutz ist nicht nur eine ökologische Notwendigkeit, sondern 

fördert auch soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Nachhaltigkeit. Mit unserem Plan 

leisten wir einen entscheidenden Beitrag zur globalen Klimawende und sichern die 

Lebensgrundlage, Wohlstand und Gerechtigkeit für kommende Generationen.
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Konsequenter Tierschutz – Ein  lebenswertes Duisburg für alle Lebewesen

Warum machen wir das?

Tierschutz ist gelebte Verantwortung gegenüber den Schwächsten in unserer Gesell-

schaft. In Duisburg warten viele Tiere in Tierheimen auf ein neues Zuhause, Wildtiere 

brauchen Schutz in der Stadt und auch Stadttauben müssen tierschutzgerecht betreut 

werden. Aktuell gibt es dabei viele Versäumnisse: hohe Steuerhürden bei Adoptionen, 

fehlende Konzepte im Umgang mit Stadttieren und Gefahren durch Mähroboter. Ein res-

pektvoller Umgang mit Tieren verbessert nicht nur ihr Leben, sondern auch die Lebens-

qualität aller Menschen in Duisburg. Unsere Stadt verdient eine tierfreundliche Politik, 

die schützt, unterstützt und für mehr Rücksichtnahme sorgt.

Wie machen wir das? 

Tierheime unterstützen:

	■ Steuervergünstigung für Hunde aus dem Tierheim:

	■ Die Hundesteuer für aus dem Tierheim adoptierte Hunde wird für mindestens drei 

Jahre vollständig erlassen. Damit erleichtern wir die Entscheidung für eine Adop-

tion und entlasten gleichzeitig unsere überfüllten Tierheime.

	■ Keine Wildtiere auf Jahrmärkten und Veranstaltungen:

	■ Veranstaltungen mit Wildtieren sollen in Duisburg künftig nicht mehr genehmigt 

werden.

Nachtfahrverbot für Mähroboter:

	■ Auf allen öffentlichen Flächen und in städtischen Einrichtungen werden Mährobo-

ter zwischen 18 Uhr abends und 9 Uhr morgens nicht mehr zum Einsatz kommen.

	■ Erlass einer Satzung, die die private Nutzung von Mährobotern nachts einschränkt.

Einrichtung von betreuten Taubenhäusern:

	■ In allen Stadtbezirken entstehen betreute Taubenhäuser, in denen die Tiere artge-

recht gefüttert und ihre Gelege reguliert werden.

Förderprogramm für tierfreundliche Gärten und Grünanlagen:

	■ Wir fördern naturnahe Flächen, Blühwiesen und Schutzquartiere für Wildtiere in 

privaten und öffentlichen Bereichen.

Städtische Förderung für Tierschutzvereine und Pflegestellen:
	■ Lokale Tierschutzinitiativen erhalten finanzielle und organisatorische Unterstüt-
zung.

Sensibilisierung und Bildung:

	■ Tierschutz wird in Schulen, Kitas und der Öffentlichkeit stärker vermittelt werden, 

um Empathie und Verantwortungsbewusstsein zu fördern, z.B. durch gemeinsame 

Aktionstage mit Tierschutzvereinen.
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Eingezäunte Auslaufwiesen für Hunde:

	■ In der Stadt soll eine öffentlich zugängliche, eingezäunte Hundefreilauffläche ein-

gerichtet werden. Diese Flächen bieten Hunden die Möglichkeit, sicher ohne Leine 

zu laufen, und fördern zugleich das soziale Miteinander von Menschen und Tieren. 

Ausstattungen wie Wasserspender, Schattenplätze und Sitzgelegenheiten für Hun-

dehalter*innen sollen Teil des Konzepts sein.

Zukunft des Duisburger Zoos:

	■ Der Duisburger Zoo soll sich weiter zu einem modernen, artgerechten Lern- und Na-

turschutzzentrum entwickeln. Bestehende Haltungsbedingungen müssen weiterhin 

konsequent tierschutzgerecht überprüft und verbessert werden.

Welche Wirkung hat es?

Unsere Maßnahmen schützen Tiere, fördern ein respektvolles Miteinander und schaf-

fen ein lebenswertes, artenreiches Duisburg. Gleichzeitig stärken wir das Ehrenamt und 

machen Tierschutz zu einem selbstverständlichen Teil unseres städtischen Zusammen-

lebens. 

Umweltbewusste Mobilität für alle

Warum machen wir das?

Zurzeit müssen wir uns in Duisburg mit einem Verkehrssystem zufriedengeben, das im 

Vergleich mit anderen Städten kläglich hinterherhinkt. Bus und Bahn sind oft unpünkt-

lich, fallen aus, sind überfüllt oder nicht vorhanden. Radfahren über unzureichende und 

marode Wege ist oft sogar gefährlich. Zu Fuß Gehende werden durch zu schmale Geh-

wege, lange Wartezeiten an Ampeln und Blockierung der Bürgersteige beeinträchtigt. In 

der Verkehrsplanung müssen die verschiedenen Verkehrsteilnehmer*innen gleichwertig 

berücksichtigt werden, also keine Bevorzugung des KFZ-Verkehrs gegenüber Rad- und 

Fußverkehr. Gute Möglichkeiten, von A nach B zu kommen, gehören zu einer fortschritt-

lichen Stadt. Duisburg hat einen guten, verlässlichen, pünktlichen Öffentlichen Perso-

nennahverkehr (ÖPNV) verdient. Die Verkehrswende ist notwendiger Bestandteil der 

kommunalen Klimapolitik, um die Klimakatastrophe abzuwenden. Dafür brauchen wir 

ein Mobilitätskonzept mit klaren Handlungsanweisungen für die Verkehrsplanung.
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Wie machen wir das?

Bus & Bahn, Rad- und Fußverkehr gleichwertig machen zum PKW: 

	■ Bus und Bahn, Fuß- und Radverkehr vorrangig behandeln, um so Klima und Umwelt 

zu schützen.

	■ Moderne Verkehrs- und Vorrangsteuerung auch unter Erprobung von KI-gestützter 

Bewegungserkennung fördern. 

	■ Umsteigemöglichkeiten zwischen Bus & Bahn und Radverkehr verbessern.

Qualitätsoffensive Bus und Bahn: 

	■ Taktung von Bussen und Straßenbahnen erhöhen

	■ Fahrten auch bis in die Abendstunden hinein anbieten.

	■ Einfaches Check-In/ Check-Out-System für Tickets.

	■ Aktuelle, verlässliche Informationen über Abfahrtszeiten an Bus- und Bahnhalte-

stellen und in den Apps anbieten.

	■ Straßenbahnnetz und das Busverkehrsnetz ausbauen, besonders im Duisburger 

Norden.

	■ Eine Straßenbahnlinie nach Rheinhausen bauen.

	■ Alle Haltestellen barrierefrei machen, so dass auch Menschen mit Rollatoren oder 

einem Rollstuhl Zugang haben.

	■ Reparaturen von Aufzügen und Rolltreppen innerhalb von maximal 2 Wochen ab-

schließen.

	■ In der Zukunft auf umweltfreundliche Modelle für Bus und Bahn setzen.

	■ Mehr Ausbildungsplätze bei der DVG, um mindestens die in Rente gehenden 

Mitarbeiter*innen zu ersetzen.

Verbesserung des Radwege-Netzes:

	■ Sichere Radwege bieten, nicht nur aufgemalte Straßenabschnitte.

	■ Existierende Fahrradwege sanieren.

	■ Personalaufstockung für Radverkehrsplanung.

	■ Gute Fahrradstraßen zur Verbindung der Stadtteile.

	■ Trennung von KFZ- und Fahrradrouten, wo immer möglich.

	■ Zwei Radschnellwege Nord-Süd und West-Ost bauen.

	■ Besondere Ampelphasen für Radfahrende, Aufstellflächen und grüner Pfeil an 
Ampeln schützen an Kreuzungen vor Rechtsabbiegern,.

	■ Pilotprojekt Wetterampeln, die bei Regen automatisch auf grün schalten.

	■ Baustellenmanagement unter Priorisierung des Rad- und Fußverkehrs.

	■ Baustellen barrierefrei sichern.

	■ Sichere Abstellmöglichkeiten wie z.B. Radboxen, Radstationen und Fahrradbügeln 

an wichtigen Haltestellen, öffentlichen Gebäuden und Einrichtungen schaffen.

	■ Entfernung von Nachträdern im Stadtgebiet.
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	■ Erhalt und Ausbau eines Bikesharing-Systems in allen Stadtteilen. 

	■ Fertigstellung des Radschnellwegs Ruhr RS1.

Förderung Fußverkehr:

	■ Gehwege barrierefreier gestalten, damit auch Kinderwagen, Rollatoren oder Roll-

stühle Platz haben und gefahrlos aneinander vorbeikommen.

	■ Kommunale Fußverkehrsstrategie aufstellen.

	■ Das Amt einer fußverkehrsbeauftragten Person einführen, damit die kommunale 

Strategie entwickelt und ihre Maßnahmen umgesetzt werden.

	■ Regelmäßige Checks in den Stadtteilen durchführen, in welchem Zustand der Fuß-

verkehr jeweils ist und was benötigt wird, um diesen zu verbessern.

	■ Existierende Gesetze durchsetzen, z.B. Falschparker von Gehwegen verweisen und 

konsequent sanktionieren.

Echte und ehrliche Bürger*innenbeteiligung:

	■ Für Bedarfsermittlung bei Bussen und Bahnen.

	■ Zur Entwicklung des Radwege-Netzes.

	■ Für den Fußverkehr.

Welche Wirkung hat es?

Der ÖPNV, Radfahren und Fußverkehr werden sicher und bequem. Der Anteil von Rad-, 

Bus- und Bahnfahrten nimmt dadurch zu und der PKW-Verkehr ab. 

Saubere Luft für Duisburg – Gesunde Stadt, gesunde Menschen

Warum machen wir das?

Saubere Luft ist lebenswichtig für unsere Gesundheit und unsere Lebensqualität. Schad-

stoffe in Abgasen wie  Feinstaub und Stickoxide belasten die Atemwege und erhöhen 

das Risiko für Herz-Kreislauf- und Lungenerkrankungen. In einer Stadt wie Duisburg mit 

starker Verkehrsbelastung und industriellen Emissionen müssen wir konsequente Maß-

nahmen ergreifen, um die Luftqualität nachhaltig zu verbessern. Eine gesunde Umwelt 

bedeutet auch mehr Lebensqualität für alle – insbesondere für Kinder, ältere Menschen 

und Menschen mit Vorerkrankungen.

Wie machen wir das?

Verkehr neu denken – Weniger Abgase, bessere Luft:

	■ LKW-Verkehr aus Wohngebieten konsequent heraushalten.

	■ Förderung verkehrsberuhigter Zonen mit weniger PKW-Verkehr durch attraktive Al-

ternativen.

	■ Ein gutes Carsharing-Angebot als Alternative zum privaten Autobesitz.
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	■ Ausbau eines sicheren und guten  Radwegenetzes.

	■ Verbesserung der Bus- und Bahnverbindungen mit engerer Taktung und besseren 

Umsteigemöglichkeiten.

	■ Förderung emissionsfreier Antriebe im öffentlichen Nahverkehr, bei Taxen und Lie-

ferdiensten.

Mehr Grün für bessere Luft:

	■ Mehr Bäume und Grünflächen in der Stadt zur Filterung von Schadstoffen und Ver-
besserung des Mikroklimas.

	■ Begrünung von Fassaden und Dächern zur Feinstaubbindung und CO₂-Reduktion.
	■ Ausbau innerstädtischer Parks und Grünstreifen entlang viel befahrener Straßen.

Strenge Kontrolle und neue Anreize:

	■ Einführung eines Luftreinhalteplans mit klaren Maßnahmen und Zielvorgaben.

	■ Förderung schadstoffarmer Mobilität durch finanzielle Anreize für E-Fahrzeuge und 
Lastenräder.

	■ Striktere Kontrolle und Ahndung von Verstößen gegen Umweltauflagen, insbeson-

dere bei Industrie und Verkehr.

Bürger*innenbeteiligung und Sensibilisierung:

	■ Einrichtung eines Bürger*innenbeirats für Luftqualität und Mobilität.

	■ Transparente Messungen und regelmäßige Veröffentlichung der Luftqualitätswerte.

	■ Sensibilisierungskampagnen zur Förderung von umweltfreundlichem Mobilitäts-

verhalten.

Welche Wirkung hat es?

Eine konsequente Luftreinhaltepolitik verbessert die Gesundheit aller Duisburger*in-

nen, steigert die Lebensqualität und macht die Stadt attraktiver und klimafreundlicher. 

Mit weniger Abgasen, mehr Grünflächen und einer besseren Verkehrsplanung schaffen 
wir eine nachhaltige und zukunftsfähige Stadt für kommende Generationen.
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Mehr Bäume und Wald für Duisburg – Natur schützen, Klima stärken

Warum machen wir das?

Bäume sind unverzichtbar für das Klima, die Artenvielfalt und die Lebensqualität in 

unserer Stadt. Sie sorgen für saubere Luft, speichern CO₂, bieten Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen und sind wichtig für qualitätsvolle Erholungsorte  für die Menschen in 
Duisburg. Doch die Anzahl an Bäumen sowie der Waldanteil in Duisburg ist zu gering 

und immer wieder werden Flächen für Bauprojekte geopfert. Wir setzen uns dafür ein, 

dass Duisburg mehr Bäume und Wald bekommt – für Umwelt, Gesundheit und eine 

lebenswerte Stadt.

Wie machen wir das?

Schutz vorhandener Bäume und Wälder:

	■ Waldflächen als wertvoll anerkennen und schützen.
	■ Rodung von Waldflächen für Bauprojekte oder wirtschaftliche Nutzung sollten ver-
mieden werden. Waldflächen haben für uns Priorität. Vor jeder Rodung muss deshalb 
eine ausreichende Prüfung stattfinden, die den Erhalt von Waldflächen ermöglicht. 

	■ Ausweisung neuer Naturschutzgebiete zum Schutz wertvoller Ökosysteme.

	■ Verbesserung der Pflege von Bäumen im Straßenraum, bessere Pflege und Renatu-

rierung bestehender Waldflächen.
	■ Wiedereinführung der Baumschutzsatzung.

Mehr Wald für Duisburg:

	■ Entwicklung neuer Waldflächen als gezielte Aufforstungsprojekte in der Stadt und 
im Umland.

	■ Förderung von „Tiny Forests“ – kleinen, dichten Wäldern in urbanen Gebieten für 

bessere Luft und mehr Biodiversität.

	■ Umwandlung versiegelter oder ungenutzter Flächen in naturnahe Wald- oder Grün-

gebiete.

	■ Der sogenannte Uni-Wald muss, wie im geltenden Flächennutzungsplan festge-

schrieben, als ökologisch besonders wertvolle Waldflächen erhalten bleiben, un-

abhängig davon, welche Erweiterungspläne die Universität Duisburg-Essen hat.

Grüne Stadtentwicklung:

	■ Strenge Umweltauflagen bei Bauprojekten, um Waldflächen zu schützen.
	■ Integration von urbanem Wald in Stadtentwicklungspläne.

	■ Begrünung von Stadtvierteln mit mehr Bäumen in Straßen, Parks und Hinterhöfen.
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Bürgerbeteiligung und Bildung:

	■ Einrichtung eines Waldbeirats mit Bürger*innen und Fachleuten zur Förderung und 

zum Schutz der Duisburger Wälder.

	■ Umweltbildungsprogramme für Schulen und Kindergärten, um junge Menschen für 

Natur- und Klimaschutz zu sensibilisieren.

	■ Förderung ehrenamtlicher Aufforstungsprojekte und Baumpflanzaktionen.
	■ Patenprogramm für Baumscheiben verbessern und ausweiten.

Welche Wirkung hat es?

Mehr Bäume und Wald bedeuten eine bessere Luftqualität, ein kühleres Stadtklima und 

mehr Artenvielfalt. Bäume und Wälder binden CO₂ und tragen aktiv zum Klimaschutz 
bei. Gleichzeitig steigern sie das Wohlbefinden der Duisburger*innen und machen die 
Stadt lebenswerter. Mit diesen Maßnahmen sorgen wir für eine grüne Zukunft Duis-

burgs.

Schwammstadt Duisburg – Nachhaltige Wasserwirtschaft für die Zukunft

Warum machen wir das?

Duisburg steht vor zunehmenden Herausforderungen der Klimakrise durch Starkregen 

und urbane Hitzeinseln. Der konventionelle Umgang mit Regenwasser – es ungenutzt 

in die Kanalisation abzuleiten – führt zu Überflutungen, schadet der Infrastruktur und 
verschwendet eine wertvolle Ressource. Eine konsequente Umsetzung der Schwamm-

stadt bietet eine nachhaltige Lösung: Es verbessert den natürlichen Wasserkreislauf, 

verringert Überschwemmungen und trägt zur Klimafolgenanpassung bei. Unser Ziel ist 

es, Duisburg klimaresilienter, grüner und lebenswerter zu machen.

Wie machen wir das?

Nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung in der Stadtplanung:

	■ Förderung von Schwammstadt-Prinzipien bei Neubauten und Sanierungen.

	■ Verpflichtung zur Regenwasserrückhaltung durch begrünte Dächer, Versickerungs-

mulden und Zisternen.

Entsiegelung und Begrünung von Flächen:

	■ Reduzierung versiegelter Flächen auf Parkplätzen, Plätzen und Straßen.

	■ Umwandlung von Betonflächen in begrünte und wasserdurchlässige Zonen.



18 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Regenwassernutzung in Privathaushalten und Betrieben:

	■ Sensibilisierung für die Vorteile von Regenwassernutzung und Entsiegelung.

	■ Förderung von Regenwassernutzungsanlagen zur Bewässerung und Haushaltsnut-

zung.

	■ Dauerhafte finanzielle Anreize für Gebäudeeigentümer*innen zur Begrünung von 
Fassaden und Dächern.

Welche Wirkung hat es?

Mit diesen Maßnahmen reduzieren wir die Gefahr von Überschwemmungen, verbessern 

das Stadtklima und sparen wertvolles Trinkwasser. Duisburg wird anpassungsfähiger 

gegenüber Extremwetterlagen, so fördern wir eine nachhaltige Stadtentwicklung und 

steigern die Lebensqualität für alle.

LKW-Verkehr nachhaltig steuern – Für eine lebenswerte Stadt

Warum machen wir das?

Der zunehmende LKW-Verkehr belastet viele Stadtteile Duisburgs erheblich. Lärm, Luft-

verschmutzung und Sicherheitsrisiken beeinträchtigen die Lebensqualität, insbesonde-

re in Wohngebieten sowie in der Nähe von Schulen und sozialen Einrichtungen. Unser 

Ziel ist es, den Schwerlastverkehr intelligenter zu lenken, Anwohner*innen zu entlasten 

und gleichzeitig eine nachhaltige Verkehrswende voranzutreiben.

Wie machen wir das?

Intelligente Verkehrssteuerung:

	■ Einführung eines digitalen LKW-Lenkungssystems zur optimierten Verkehrsführung.

	■ Echtzeit-Verkehrslenkung zur Vermeidung von Staus und unnötigem Durchgangs-

verkehr in Wohngebieten.

LKW-Fahrverbote in sensiblen Bereichen:

	■ Einrichtung von Durchfahrtsverboten für LKWs in Wohnquartieren, Schulzonen und 

Gebieten mit hoher Fußgängerfrequenz.

	■ Verstärkte Kontrollen zur Einhaltung dieser Regelungen.

Verlagerung des Schwerlastverkehrs:

	■ Bündelung des LKW-Verkehrs auf geeignete Hauptverkehrsachsen.

	■ Einrichtung von Logistik-Hubs außerhalb der Stadt, um innerstädtischen Verkehr zu 

reduzieren.

	■ LKW-Parken an Industrie- und Hafenstandorten vorsehen.
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Förderung nachhaltiger LKW-Technologien:

	■ Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektro-LKWs und Förderung klimafreundlicher 

Antriebe.

	■ Unterstützung von Unternehmen bei der Umstellung auf emissionsfreie Transport-

lösungen.

Lärmschutz und Umweltmaßnahmen:

	■ Einführung von Geschwindigkeitsbegrenzungen in betroffenen Stadtteilen.

	■ Einsatz lärmmindernder Fahrbahnbeläge und Lärmschutzmaßnahmen an Haupt-

verkehrsrouten.

Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen verbessern wir die Luftqualität, reduzieren den Verkehrslärm 

und steigern die Verkehrssicherheit. Duisburg wird lebenswerter für alle Bürger*innen, 

während gleichzeitig eine nachhaltige und zukunftsorientierte Lösung für den Güter-

verkehr geschaffen wird.
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Soziales und Gesundheit

Duisburg als soziale Stadt stärken – Für eine gerechte und lebendige  
Stadtgemeinschaft

Warum machen wir das?

Duisburg soll ein Ort für alle sein – unabhängig von Herkunft, Alter oder sozialer Lage. 

Wir setzen uns für mehr bezahlbaren Wohnraum, soziale Begegnungsmöglichkeiten und 

ein starkes Unterstützungsnetzwerk ein, um soziale Integration zu fördern und Armut 

sowie Ausgrenzung zu bekämpfen.

Wie machen wir das?

Einführung einer differenzierten Sozialberichterstattung 

	■ Turnusmäßig soll datengestützt über die soziale Lage der Menschen für den Rat 

der Stadt berichtet werden und dabei differenziert unterschiedliche Alters- sowie 

Personengruppen und Stadtteile betrachtet werden.

Armut ohne Skandalisierung unbürokratisch begegnen und lindern

	■ Insbesondere Kinder- und Altersarmut in Duisburg hat viele Gesichter und oftmals 

keine schnellen, grundsätzlichen Lösungen. Mit einem sozialen Duisburger Stär-

kungspakt wollen wir ein Zeichen setzen.

Sozialer Wohnungsbau stärken:

	■ Ausbau des sozialen Wohnungsbaus. 

	■ Bereitstellung öffentlicher Fördermittel.

	■ Langfristige Bindung der Mietpreise an soziale Standards. 

Wohnqualität steigern:

	■ Quartiere durch bessere Verkehrsanbindungen, grüne Freiflächen, Spielplätze und 
zentrale Treffpunkte aufwerten. 

	■ Förderung ökologischer Sanierungen und energieeffizienter Neubauten.
Soziale Diversität in Wohngebieten fördern:

	■ Neubauprojekte sollen sozial gemischte Quartiere schaffen, in denen Menschen 

unterschiedlicher Herkunft zusammenleben und soziale Isolation vermieden wird.

Lösungen für „weiße Riesen“:

	■ Sanierung der benachteiligten Großwohnsiedlungen und deren Umwandlung in 

lebendige, gemischte Quartiere mit einwohner*innengerechten, sozialen und kul-

turellen Angeboten.

Wohnungsberatungsstelle einrichten:

	■ Eine kommunale Beratungsstelle soll Menschen vor Zwangsräumungen schützen 

und rechtliche sowie soziale Unterstützung bieten.
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Leerstandsmanagement ausbauen:

	■ Ein zentrales Leerstandsmanagement soll leer stehende Immobilien schnellstmög-

lich für soziale Wohnprojekte oder Zwischennutzungen nutzbar machen.

Begegnungsorte schaffen und Einsamkeit bekämpfen:

	■ Wir wollen in jedem Stadtteil Begegnungsstätten einrichten, die den Austausch för-

dern und die soziale Integration stärken.

	■ Breitensport und Sportvereine mit entsprechendem Angebot fördern.

Menschenfeindliche Architektur bekämpfen:

	■ Wir lehnen ausgrenzende Architektur ab und setzen uns für eine inklusive Gestal-

tung des öffentlichen Raums ein.

Welche Wirkung hat es?

Auf Grundlage einer differenzierten Sozialberichterstattung und mit diesen Maßnah-

men wird Duisburg eine inklusivere und gerechtere Stadt, in der alle Menschen gut 

leben können. Wir fördern sozialen Zusammenhalt, verhindern Ausgrenzung und Armut 

und sorgen für hohe Lebensqualität. Duisburg wird so zu einer Stadt der Solidarität, 

Vielfalt und des respektvollen Miteinanders.

Gleichstellung stärken, Unterstützung für Frauen in Not

Warum machen wir das?

Im Grundgesetz wird in Artikel 3, Absatz 2, Satz 2 unmissverständlich formuliert „Der 

Staat fördert die tatsächliche Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt 

auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.“ Die Gleichstellung von Frauen und 

Männern ist eine wesentliche Voraussetzung hin zu einer diskriminierungsfreien Gesell-

schaft. Die Stadt hat hier den gesetzlichen Auftrag, die Lebensverhältnisse von Frauen 

entsprechend in den Blick zu nehmen, um dort, wo es städtischerseits Handlungsmög-

lichkeiten gibt, die Situation für Frauen in Duisburg zu verbessern. Das ist besonders 

drängend bei Frauen, die von Gewalt betroffen sind.

Frauenhäuser und Beratungsstellen sind für Frauen in Notsituationen oft der einzige 

Zufluchtsort. Wir setzen uns, wie bisher, dafür ein, dass diese Einrichtungen langfristig 
gesichert werden, indem die kommunalen Zuwendungen erhöht und Personalstellen 

besser finanziert werden. Auch spezialisierte Beratungsangebote, etwa für Frauen mit 
Migrationshintergrund, sollen ausgebaut werden. Leider müssen aus Platzmangel hilfe-

suchende Frauen mit und ohne Kinder immer wieder abgewiesen werden. Allein im 

Jahr 2023 waren es etwa 300 Frauen, die in den beiden Duisburger Frauenhäuser kei-

nen Platz bekommen haben. Durch das neue Gewalthilfegesetz entsteht ein Rechtsan-
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spruch für alle von Gewalt betroffenen Frauen und ihre Kinder, der allerdings erst zum 

01.01.2032 in Kraft tritt. Um den Rechtsanspruch nachkommen zu können, müssen wir 

endlich die Istanbul-Konvention in Duisburg umsetzen, indem wir mehr Plätze in Frau-

enhäusern schaffen. Dafür wird im ersten Schritt ein neues Frauenhaus eingerichtet.

Wie machen wir das?

Erhalt und Stärkung des Gleichstellungsausschusses:

	■ Der Gleichstellungsausschuss soll als Ratsgremium erhalten bleiben, denn es 

braucht einen politischen Ort, wo Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensver-

hältnisse von Frauen gezielt beraten werden können.

	■ Der Gleichstellungsausschuss erhält ein Budget, um Projekte zur Verbesserung der 

Lebensverhältnisse von Frauen zu initiieren und zu fördern.

Erhöhung der Zuwendungen:

	■ Wir fordern zusätzlich zu den Finanzmitteln aus dem Gewalthilfegesetz eine deut-

liche Erhöhung der kommunalen Zuwendungen für Frauenhäuser und Beratungs-

stellen in Duisburg, um diese langfristig zu sichern und auszubauen.

Bessere Finanzierung von Personalstellen:

	■ Wir setzen uns für eine bessere Bezahlung und mehr Personal in Frauenberatungs-

stellen ein, um eine qualitativ hochwertige Beratung und Betreuung zu gewähr-

leisten.

Ausbau spezialisierter Angebote:

	■ Wir fördern Beratungsstellen, die auf die besonderen Bedürfnisse von Frauen mit 

Migrationshintergrund und von anderen vulnerablen Gruppen eingehen.

Neues Frauenhaus:

	■ Wir schaffen zusätzliche Plätze für Frauen in Not, indem wir helfen, ein neues Frau-

enhaus in Duisburg einzurichten.

Über Femizide aufklären  und anerkennen:

	■ Die Aufklärung über Femizide und die Aufarbeitung des Themas in Duisburg be-

trachten wir als Verwaltungsaufgabe , damit ein gesellschaftliches Bewusstsein 

entsteht. 

Für einen sicheren Heimweg bei Nacht: Taxigutscheine

	■ Wir schaffen Nachttaxigutscheine für Frauen und Menschen mit dem Geschlechts-

eintrag „divers“.
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Welche Wirkung hat es?

Mit diesen Initiativen wird Gleichstellungspolitik sichtbarer und wirksamer. Außerdem 

schaffen wir eine bessere und sichere Unterstützung für Frauen in schwierigen Lebens-

situationen. Damit garantieren wir, dass Frauen, die Opfer von Gewalt oder Diskriminie-

rung sind, in Duisburg einen geschützten Raum und die nötige Hilfe finden. Duisburg 
wird so zu einer Stadt, die Frauenrechte aktiv schützt und fördert.

Duisburg-Card – Zugang zu Kultur, Sport und Bildung für alle

Warum machen wir das?

Die Duisburg-Card ermöglicht es Bürger*innen mit niedrigem Einkommen, vergünstig-

ten Zugang zu Kultur-, Sport- und Bildungsangeboten zu erhalten. Dies fördert kulturelle 

Teilhabe und stärkt das Gemeinschaftsgefühl in der Stadt. Die Karte wird auch digital 

verfügbar sein und bietet eine zentrale Plattform, die alle städtischen Angebote über-

sichtlich darstellt. So können alle Duisburger*innen von der Vielfalt der städtischen 

Angebote profitieren.

Wie machen wir das?

Digitale Duisburg-Card:

	■ Wir schaffen eine digitale Version der Duisburg-Card, die allen Bürger*innen mit 

niedrigem Einkommen den Zugang zu einer Vielzahl von Angeboten in Duisburg 

ermöglicht.

Zentrale Plattform:

	■ Eine benutzerfreundliche zentrale Plattform wird entwickelt, auf der alle städti-

schen Angebote aus den Bereichen Kultur, Breitensport und Bildung sichtbar und 

zugänglich sind.

Förderung der Teilhabe:

	■ Die Duisburg-Card soll den Zugang zu Freizeitaktivitäten, Kursen, Ausstellungen 

und Veranstaltungen erleichtern, um die kulturelle Teilhabe für alle Bürger*innen 

zu fördern.

Welche Wirkung hat es?

Die Duisburg-Card ermöglicht es allen Duisburger*innen, unabhängig von ihrem Ein-

kommen, am kulturellen, sportlichen und bildungsbezogenen Leben der Stadt teilzu-

nehmen. Sie stärkt das Gemeinschaftsgefühl und trägt zu einer inklusiven, solidarischen 

Stadtgesellschaft bei. Duisburg wird so zu einer Stadt, in der soziale Teilhabe für alle 

möglich ist.
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Duisburg als Breitensportstandort – inklusiv und gesund

Warum machen wir das?

Unser Ziel ist es, Duisburg als Sportstadt zu stärken und allen Bürger*innen die Möglich-

keit zu geben, aktiv am sportlichen Leben teilzunehmen. Durch gezielte Investitionen 

in die Sportinfrastruktur, die Förderung von gendergerechter Teilhabe und die Unter-

stützung des Vereinssports tragen wir dazu bei, dass Duisburg eine inklusivere und ge-

sündere Stadt wird. Der Breitensport und insbesondere das Schwimmen spielen hierbei 

eine zentrale Rolle, um die Vielfalt und den Zusammenhalt in unserer Stadt zu fördern.

Wie machen wir das?

Stärkung von Duisburg als Breitensportstadt:

	■ Förderung von gendergerechter Teilhabe und Unterstützung des Vereinssports

	■ Stadtmarketing durch Sport: Durch nachhaltige Sportveranstaltungen und inter-

nationale Vernetzung setzen wir Duisburg als attraktiven Standort für Sport und 

Freizeitaktivitäten in Szene.

	■ Schaffung von vielfältigen Sportstätten: Wir fördern den Breitensport durch den 

Ausbau von Sportstätten, die von Gymnastik- und Yogaräumen über Hallen für klei-

nere Vereine bis hin zu Räumen für den Schulsport reichen.

Schwimmen für alle – ohne Konkurrenzdruck:

	■ Schulen sollen passende Schwimmzeiten haben, sodass die Fahrt zum Schwimm-

bad auch genügend Zeit im Wasser ermöglicht. Wir setzen uns dafür ein, dass Kinder 

nach der sechsten Schulklasse die Prüfung für das Schwimmabzeichen Bronze ab-

solvieren können.

	■ Wir schaffen ausreichende Gelegenheiten und Kurse zum Schwimmenlernen und 

für das regelmäßige Schwimmen für Erwachsene.

	■ Öffentlicher digitaler Gesamtplan für die Einteilung der Schwimmzeiten in den Bä-

dern in Duisburg. Engpässe sollen sofort sichtbar sein und Planungen erleichtert 

werden.

Inklusive Wassergymnastik und Breitensport:

	■ Neben den regulären Schwimmzeiten sollen auch Angebote wie Wassergymnastik 

und Breitensport stärker gefördert werden. Wir stellen sicher, dass diese Angebote 

zu Zeiten verfügbar sind, die von allen Interessierten genutzt werden können.

Sicherstellung von Öffnungszeiten und Personalbindung:

	■ Um die städtischen Schwimmbäder effizient nutzen zu können und den Zugang zu 
Schwimmmöglichkeiten für alle Bürgerinnen sicherzustellen, ist es wichtig, die Öffnungs-

zeiten der Bäder zu sichern und das Bäderpersonal zu motivieren und zu binden. Wir ma-

chen uns stark für stabile Dienstpläne und attraktive Arbeitsbedingungen im Bäderbetrieb.
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Welche Wirkung hat es?

Durch unsere Maßnahmen stärken wir Duisburg als Sportstadt und fördern die akti-

ve Teilhabe aller Bürger*innen am sportlichen Leben. Wir setzen uns dafür ein, dass 

Schwimmen und Breitensport für alle zugänglich sind und tragen damit zu einer in-

klusiveren und gesünderen Stadt bei. Gleichzeitig verbessern wir durch effiziente und 
transparente Planung die Nutzung und Verwaltung der Schwimmbäder und stärken das 

Bäderpersonal.

Suchtkrankheiten – Helfen statt verdrängen

Warum machen wir das?

Hilfsbedürftigkeit kennt weder Nationalität, Religion, Alter noch Geschlecht. In Duisburg 

sind Streetworker*innen daher unverzichtbar, um Menschen in unterschiedlichsten Le-

benslagen zu unterstützen. Trotz erfolgreicher Zusammenarbeit mit der Jugendberufs-

agentur, dem Jobcenter und dem Jugendamt gibt es nach wie vor Bereiche, in denen 

die Hilfe nicht ausreicht – besonders in Hamborn und Rheinhausen. Unser Ziel ist ein 

flächendeckendes und bedarfsorientiertes Streetworkingnetz für Duisburg. Dabei wol-
len wir auch neue Herausforderungen wie Medien- und Glücksspielsucht in den Blick 

nehmen und an bereits erreichte Erfolge – etwa den Drogenkonsumraum – konsequent 

anknüpfen.

Wie machen wir das?

Bedarfsorientiertes Streetworkingnetz in allen Bezirken:

	■ Mindestens drei Streetworker*innen pro Bezirk für den Jugendhilfebereich, da die 

bisher eingesetzten 16 Streetworker*innen (verteilt auf sieben Bezirke) den viel-

fältigen Anforderungen nicht gerecht werden können.

	■ Mindestens eine*n Streetworker*in pro Bezirk für den Suchthilfebereich, um eine 

dezentrale und direkte Ansprechperson vor Ort zu gewährleisten.

	■ Mindestens eine*n Streetworker*in pro Bezirk für den Integrationsbereich, um ge-

zielt Menschen mit Migrationshintergrund zu unterstützen.

Schwerpunkt Medien- und Glücksspielsucht:

	■ Ergänzend zu herkömmlichen Suchthilfe-Angeboten wollen wir einen Schwerpunkt 

in der Bekämpfung von Medien- und Glücksspielsucht setzen. Das Projekt dazu soll 

weiter ausgebaut und gefördert werden.

	■ Enge Zusammenarbeit mit Schulen, Beratungsstellen und Vereinen, um Präventi-

onsarbeit zu stärken und Betroffene frühzeitig zu erreichen.
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Fortführung und Ausbau des Drogenkonsumraums:

	■ Wir fordern einen weiteren Drogenkonsumraum, in einem Stadtteil mit entspre-

chenden hohen Bedarf. 

	■ Einrichtung einer Substitutionsambulanz. 

Mehrsprachige und kultursensible Arbeit:

	■ Wir setzen Fördermittel für Streetworker*innen, Bildungsbegleitungen und Stra-

ßenpat*innen aus den jeweiligen Communities ein.

Workshops und Weiterbildungsmaßnahmen:

	■ Wir wollen mit der Fachstelle Suchtvorbeugung Workshops für Lehrer*innen, Schü-

ler*innen und Eltern anbieten, um Themen wie Prävention, Aufklärung und Konflikt-
bewältigung zu vermitteln.

	■ Proaktive Teilnahme an themenspezifischen Fachtagungen, Symposien und Fortbil-
dungen, damit Expert*innenwissen stets auf dem neuesten Stand bleibt.

Ausbau Fachstelle Suchtprävention:

	■ Personelle Aufstockung, um den vielfältigen Herausforderungen gerecht zu werden.

	■ Kampagnen zur Aufklärung über neue Suchtphänomene und Substanzen, wie Lach-

gas, Medien- und Spielsucht.

	■ Ausbau der Beratung in Reaktion auf das Cannabisgesetz.

Welche Wirkung hat es?

Ein flächendeckendes Netzwerk garantiert niedrigschwellige Anlaufstellen in allen 
Duisburger Bezirken und ermöglicht eine rasche, vor Ort verfügbare Unterstützung. 

Durch frühe Intervention bei Jugend- und Suchthilfethemen lassen sich soziale Ab-

wärtsspiralen und Kriminalität wirksam eindämmen, während die Wertschätzung multi-

kultureller Hintergründe das Zusammenleben in der Stadt fördert und das Vertrauen in 

städtische Angebote stärkt. „Prävention statt Repression“ ist dabei der Schlüssel: Ein er-

höhter Fokus auf Beratung und Hilfsangebote entlastet Polizei, Justiz und Gesundheits-

system nachhaltig. Gleichzeitig sorgt die Vernetzung von Fachwissen – insbesondere in 

den Bereichen Medien- und Glücksspielsucht – für zukunftsfähige Präventions- und Hil-

festrategien, die den aktuellen Herausforderungen in der Gesellschaft gerecht werden.
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Gesundheitsversorgung für alle – Gerecht, zugänglich und präventiv

Warum machen wir das?

Gesundheit und Pflege dürfen keine Frage des Geldbeutels oder Wohnorts sein. In Duis-

burg setzen wir uns dafür ein, dass alle Menschen, insbesondere in sozial benachteilig-

ten Stadtteilen, Zugang zu einer gerechten und umfassenden Gesundheitsversorgung 

haben. Prävention, psychische Gesundheit und niedrigschwellige Angebote  sind dabei 

zentrale Bausteine. Unser Ziel ist eine Stadt, in der jede*r die notwendige medizinische 

Unterstützung erhält – unabhängig von sozialem Status oder Herkunft.

Wie machen wir das?

Gesundheitskioske in Stadtteilen:

	■ Aufbau von Anlaufstellen für kostenlose Beratung zu Prävention, Ernährung und 

Bewegung.

	■ Zusammenarbeit mit Ärzt*innen, sozialen Einrichtungen und Quartierszentren für 

eine bessere Gesundheitsversorgung.

Ausbau psychosozialer Beratung:

	■ Mobile Beratungsteams für Jugendliche, Familien und ältere Menschen zur früh-

zeitigen Unterstützung.

	■ Stärkung der aufsuchenden Sozialarbeit, um Menschen direkt vor Ort zu helfen.

Kostenlose Menstruationsprodukte:

	■ Bereitstellung von Hygieneartikeln in Schulen, Ämtern und öffentlichen Einrichtun-

gen zur Bekämpfung der Periodenarmut.

	■ Sensibilisierung für die gesundheitlichen und sozialen Auswirkungen von fehlen-

dem Zugang zu Menstruationsprodukten.

Pflege zukunftssicher gestalten:
	■ Systematische Erhebung und Analyse des Pflegebedarfs, um eine gezielte und be-

darfsgerechte Versorgung sicherzustellen.

	■ Ausbau zentraler Anlaufstellen, die eng mit ambulanten Diensten, Krankenhäusern, 

Pflegeeinrichtungen und sozialen Trägern zusammenarbeiten, um Pflegebedürftige 
und Angehörige bestmöglich zu unterstützen.

	■ Stärkung quartiersnaher Unterstützungsstrukturen, um Pflege in der eigenen Um-

gebung zu erleichtern und pflegende Angehörige gezielt zu entlasten.
Sicherung der Aidshilfe Duisburg als zentrale Anlaufstelle:

	■ Finanzielle Unterstützung zur Aufrechterhaltung kostenloser und anonymer Test-

angebote für HIV und andere STIs.

	■ Förderung von Aufklärungskampagnen, Präventionsarbeit und Antidiskriminie-

rungsprojekten.



28 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Abtreibung sicher und unabhängig:

	■ Wir fordern einen flächendeckenden Ausbau der Erstberatungsstellen, die unab-

hängig einer konfessionellen Trägerschaft agieren und zeitnah stattfinden  sollten.
	■ Wir fordern eine Gesundheitskampagne zum Thema Abtreibung.

Selbsthilfeförderung in Duisburg

	■ Die nicht auskömmliche Förderung der Selbsthilfe in Duisburg durch Krankenkas-

sen wird durch eine verlässliche Förderung der Stadt unterstützt.

	■ Dabei findet die Förderung von Aufklärungskampagnen und notwendige Beratung 
Berücksichtigung.

Welche Wirkung hat es?

Diese Maßnahmen stärken Duisburgs Gesundheitsversorgung und ermöglichen allen 

Menschen, unabhängig von Einkommen oder sozialer Lage, einen besseren Zugang zu 

medizinischer Hilfe. Mit einer Kombination aus Prävention, psychosozialer Unterstüt-

zung und niedrigschwelligen Angeboten schaffen wir eine Stadt, in der Gesundheit und 

Pflege als Grundrecht für alle gilt.
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Bildung, Wissenschaft, Kinder und  
Jugendliche
Kinderrechte stärken – Beteiligung ernst nehmen

Warum machen wir das?

Wir Grüne setzen uns aktiv für das Wohl und die Entwicklung der Kinder und Jugend-

lichen in Duisburg ein. Kinder und Jugendliche sind nicht nur die Zukunft, sondern auch 

ein wichtiger Teil der Gesellschaft im Hier und Jetzt. Ihre Rechte und ihre Beteiligung an 

politischen und gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen müssen ernst genommen 

und gestärkt werden. Durch gezielte Maßnahmen wollen wir eine kinderfreundliche 

Stadt gestalten, die demokratische Teilhabe fördert und sichere Räume für Kinder und 

Jugendliche schafft.

Wie machen wir das?

Bezirksweite Kinder- und Jugendparlamente:

	■ In jedem Stadtbezirk werden durch demokratische und unabhängige Wahlen 

Kinder- und Jugendparlamente gebildet.

	■ Diese Gremien dienen als direkte Anlaufstelle für die Belange junger Menschen und 

erhalten feste Beteiligungsrechte in kommunalen Entscheidungsprozessen z.B. im 

Jugendhilfeausschuss.

Stärkung der Demokratiebildung:

	■ Demokratie kann aktiv gelernt werden. Deshalb fördern wir den Ausbau von Demo-

kratieprojekten und politischer Bildung in Zusammenarbeit mit Schulen, Museen 

und externen Partnern wie dem Stadtjugendring.

	■ Politische Planspiele, Jugendforen und Workshops bringen Kindern und Jugendli-

chen demokratische Prozesse und politische Willensbildung näher.

Kinderfreundliche Kommune:

	■ Wir setzen uns für die Zertifizierung Duisburgs als „Kinderfreundliche Kommune“ 
ein.

	■ Dies beinhaltet die Entwicklung kinderfreundlicher Infrastruktur, die Stärkung öf-

fentlicher Spiel- und Begegnungsorte sowie die Schaffung sicherer und freier Be-

wegungsräume für Kinder.

Spielplatz auf der Königstraße:

	■ Wir möchten Kinder, Jugendliche und Eltern aktiv in die Gestaltung eines großen, 

barrierefreien Spielplatzes auf der Einkaufsstraße in der Innenstadt einbinden.

	■ Dieser Spielplatz wird ein inklusiver Treffpunkt für Familien, Kinder und Jugend-

liche werden und als Ort des Zusammenkommens in der Innenstadt dienen.
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Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen stärken wir die Rechte der Kinder und Jugendlichen in Duis-

burg und ermöglichen ihnen echte Mitbestimmung. Demokratiebildung und politische 

Teilhabe werden gefördert, während gleichzeitig sichere und kinderfreundliche Räume 

geschaffen werden. Duisburg wird eine Stadt, in der sich Kinder und Jugendliche aktiv 

beteiligen, sicher aufwachsen und ihre Zukunft selbst mitgestalten können.

Mehr Freizeitorte für Kinder und Jugendliche

Warum machen wir das?

Duisburg braucht mehr kostenlose Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche. Wir 

setzen uns dafür ein, dass alle jungen Menschen – unabhängig von Herkunft, sozialem 

Status oder finanziellen Möglichkeiten – in allen Stadtteilen bessere Freizeit- und Bil-
dungsangebote erhalten. Diese Orte sollen geschützte Rückzugsräume sein, die frei von 

kommerziellen Interessen und der Kontrolle durch Erwachsene funktionieren.

Wie machen wir das?

Freie Sport- und Begegnungsräume ausbauen:

	■ Wir stärken und erweitern frei zugängliche Sportplätze, Jugendtreffs und Begeg-

nungsorte für Breitensport.

	■ Diese werden kostenlos, barrierefrei und mehrsprachig gestaltet, um allen Kindern 

und Jugendlichen eine gleichberechtigte Nutzung zu ermöglichen.

Digitales Bildungs- und Freizeitportal:

	■ Entwicklung einer digitalen Plattform bzw. App, die alle stadtweiten Freizeit- und 

Bildungsangebote zentral bündelt.

	■ Diese Plattform soll Angebote von freien Trägern, Jugendzentren und Vereinen 

sichtbar machen und eine einfache und zeitgemäße Beteiligung ermöglichen.

Gezielte Öffentlichkeitsarbeit:

	■ Um mehr Kinder und Jugendliche zu erreichen, setzen wir auf Informationskampa-

gnen in Schulen und über digitale Kanäle.

	■ Besonders diejenigen, die bisher nur schwer Zugang zu Freizeit- und Bildungsan-

geboten finden, sollen gezielt angesprochen werden.
Stärkere Kooperation von Schulen und Jugendzentren:

	■ Wir fördern die enge Zusammenarbeit zwischen Schulen und Jugendzentren, damit 

Freizeit- und Bildungsangebote bereits im Schulalltag integriert werden.

	■ So profitieren Jugendliche direkt von den vorhandenen Angeboten der Jugendför-
derung und erhalten niederschwelligen Zugang zu weiteren Hilfs- und Beratungs-

angeboten. 
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Stärkung bestehender Kinder- und Jugendzentren:

	■ Verbesserung der personellen Ausstattung der bestehenden Kinder- und Jugend-

zentren, insbesondere jener in freier Trägerschaft.

	■ Jugendzentren sind eine essenzielle Ergänzung zur städtischen Infrastruktur und 

bieten Kindern und Jugendlichen Unterstützung bei der Entwicklung zu selbstbe-

wussten und demokratischen Persönlichkeiten.

Welche Wirkung hat es?

Mit diesen Maßnahmen schaffen wir mehr sichere, inklusive und frei zugängliche Frei-

zeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in Duisburg. Wir stärken die soziale Teil-

habe, fördern die persönliche Entwicklung junger Menschen und schaffen Orte, an 

denen sich alle willkommen und akzeptiert fühlen.

Frühkindliche Bildung als Schlüssel zur Bildungsgerechtigkeit

Warum machen wir das?

Über erfolgreiche Bildung wird bereits in der Kita entschieden. Frühkindliche Bildung 

legt den Grundstein für den späteren Bildungsweg. Trotz des jahrelangen Ausbaus von 

Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegeplätzen gibt es in Duisburg weiterhin 
einen erheblichen Mangel an Betreuungsplätzen. Dies stellt insbesondere Familien mit 

Migrationshintergrund sowie Eltern von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf vor große 

Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass der tatsächliche Bedarf präzise er-

mittelt wird und die Kita-Platz-Lücke so schnell wie möglich geschlossen wird.

Wie machen wir das?

Kita-Ausbau und Unterstützung freier Träger:

	■ Der Ausbau von Kita-Plätzen wird prioritär vorangetrieben.

	■ Freie Kita-Träger werden finanziell nachhaltig unterstützt, indem wir uns für eine 
verlässliche Übernahme aller Trägeranteile einsetzen.

Bedarfsgerechte Planung:

	■ Die U3-Betreuungsquote hat sich in den letzten Jahren verändert, daher muss die 

tatsächliche Nachfrage präzise erfasst werden.

	■ Eine strategische, bedarfsorientierte Planung sorgt dafür, dass es in Zukunft genü-

gend Plätze für alle Kinder gibt.
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Fort- und Ausbildungsoffensive für Fachkräfte:

	■ Wir stärken das Kita-Personal durch gezielte Fortbildungen im Bereich frühkind-

licher inklusiver Bildung.

	■ Die Ausbildung von Fachkräften wird intensiv gefördert und  wir garantieren die 

Übernahme aller Auszubildenden.

Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen wird sichergestellt, dass jedes Kind in Duisburg unabhängig 

von sozialem Hintergrund oder Förderbedarf Zugang zu frühkindlicher Bildung erhält. 

Eine gut ausgebaute Kita-Landschaft schafft Chancengleichheit und verbessert die Bil-

dungsgerechtigkeit nachhaltig.

Zukunftsfähige Bildungsplanung – Ganztagsbildung und moderne Schulen für 
Duisburg

Warum machen wir das?

Bildung ist eine unerlässliche Voraussetzung für eine gute Zukunft von Kindern und 

Jugendlichen. Leider verlassen nach wie vor zu viele Jugendliche ohne Abschluss die 

Schule. Das ist eine Herausforderung und Aufgabe für Politik und  Stadt gleichermaßen. 

Duisburg braucht eine vorausschauende Schulentwicklungsplanung, um allen Kindern 

und Jugendlichen gute Bildungschancen zu bieten. Fehlende Planung führt zu über-

füllten Klassen, einem Mangel an Schulplätzen und unzureichenden Lernbedingungen. 

Zudem kann der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab 2026 ohne ausreichend 

Kapazitäten nicht erfüllt werden. Wir setzen uns für eine strategische Schulentwicklung 

ein, die Bildungsqualität sichert, soziale Ungleichheiten abbaut und Familien unter-

stützt.

Wie machen wir das?

Integrierte Jugendhilfe- und Bildungsplanung:

	■ Bildung und Jugendhilfe stärker vernetzen, um insbesondere in sozial benachteilig-

ten Stadtteilen bessere Bildungs- und Betreuungsperspektiven zu schaffen.

	■ Ausbau der Schulsozialarbeit mit besonderem Fokus auf Grundschulen, um bereits 

frühzeitig und präventiv auf die Bedarfe der Kinder eingehen zu können. 

	■ Einführung von Bildungsbegleiter*innen zur Bekämpfung von Schulabsentismus 

und Schaffung von motivierenden Lernumgebungen.

	■ Dauerhafte finanzielle Absicherung der Schulsozialarbeit auch durch kommunale 
Mittel.
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Ganztagsbildung als Standard:

	■ Ausbau von Ganztagsangeboten mit einer angestrebten Betreuungsquote von 93 % 

bis 2030.

	■ Strukturierte Zusammenarbeit mit Sportvereinen, Jugendverbänden und kulturellen 

Einrichtungen für eine abwechslungsreiche Ganztagsbildung und effiziente Vernet-
zung in den Stadtteilen.

	■ Einführung einer gesunden und kostenlosen Mittagsverpflegung.
Bessere Lernbedingungen durch kleinere Klassen:

	■ Prüfung einer Deckelung der Klassengrößen für individuellere Förderung und bes-

sere Lernbedingungen.

Moderne Schulgebäude für zeitgemäße Bildung:

	■ Ausbau und Sanierung von Schulgebäuden, um den pädagogischen Anforderungen 

gerecht zu werden.

	■ Entwicklung innovativer Raumkonzepte für mehr Kreativität, digitale Bildung und 

nachhaltige Lernumgebungen.

Inklusive und durchlässige Schullandschaft:

	■ Förderung der Inklusion in allen Schulformen. Um das Duisburger Bildungssystem 

übersichtlicher zu gestalten und gleichzeitig die Vielfalt der Bildungswege zu er-

halten, wollen wir die Einführung eines Zwei-Säulen-Modells (beispielsweise Ge-

samtschulen  und Gymnasien) an weiterführenden Schulen prüfen.

	■ Prüfung der Einführung einer städtischen „Primusschule“, die gemeinsames Lernen 

von der 1. bis zur 10. Klasse ermöglicht.

Antirassismus und Diversität im Bildungssystem:

	■ Duisburg entwickelt eine kommunale Strategie für rassismuskritische Bildung, um 

Diskriminierung und Ausschlüsse abzubauen.

	■ Ein Förderprogramm für migrantische Bildungsinitiativen wird aufgelegt, um bil-

dungspolitische Teilhabe zu stärken.

	■ Wir wollen an Duisburger Schulen Antidiskriminierungsstellen einrichten, zu Be-

ginn in jedem Bezirk eine, perspektivisch an allen Schulen.

Welche Wirkung hat es?

Mit einer strategischen Bildungsplanung machen wir Duisburg fit für die Zukunft. Schu-

len werden zu modernen Lernorten, Ganztagsangebote verbessern Bildungschancen 

und Familien erhalten die Unterstützung, die sie brauchen. So sorgen wir für ein ge-

rechteres und leistungsfähigeres Bildungssystem in unserer Stadt.
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Starke Übergänge und lebenslanges Lernen – Bildung für alle Lebensphasen

Warum machen wir das?

Bildung endet nicht mit dem Schulabschluss – sie begleitet uns ein Leben lang. Der 

Übergang von einer Bildungsphase zur nächsten ist für viele Menschen eine Heraus-

forderung: von der Kita in die Grundschule, von der Schule in die Ausbildung oder von 

der beruflichen Bildung in den Arbeitsmarkt. Wir setzen uns für eine gut vernetzte und 
durchlässige Bildungslandschaft in Duisburg ein, um allen Menschen gerechte Chancen 

auf Bildung, berufliche Orientierung und lebenslanges Lernen zu ermöglichen.

Wie machen wir das?

Bessere Berufsorientierung für Schüler*innen:

	■ Einführung regelmäßiger stadtweiter Ausbildungsmessen für Schulen, um frühzei-

tig berufliche Perspektiven aufzuzeigen.
	■ Intensive Berufsberatung an allen Schulformen, um Schüler*innen individuell auf 

ihren Bildungs- und Berufsweg vorzubereiten.

	■ Ausbau der Programme zur beruflichen Orientierung, insbesondere durch das Kon-

zept „Kein Abschluss ohne Anschluss“.

Starke Partnerschaften für den Berufseinstieg:

	■ Enge Zusammenarbeit zwischen Schulen, Unternehmen, Handwerksbetrieben und 

Hochschulen zur Schaffung von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen.

	■ Verstärkte Kooperationen mit der lokalen Wirtschaft, um den Übergang von der 

Schule in den Beruf nahtloser zu gestalten.

Lebenslanges Lernen für alle ermöglichen:

	■ Förderung von Weiterbildungsangeboten und Umschulungen für Erwachsene, um 

berufliche Chancen zu verbessern.
	■ Ausbau von kommunalen Bildungszentren, die Angebote zur Weiterbildung, digita-

len Bildung und Integration bieten.

	■ Unterstützung für Menschen, die sich in neuen beruflichen Feldern qualifizieren 
wollen.

Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen wird der Bildungsweg in Duisburg gerechter und durchlässi-

ger. Schüler*innen erhalten frühzeitige Unterstützung bei der Berufsorientierung, Unter-

nehmen finden Fachkräfte, und Erwachsene bekommen die Möglichkeit zur beruflichen 
Weiterbildung. Durch die Vereinfachung der Systeme schaffen wir motivierende Lern-

umgebungen. So machen wir Duisburg fit für die Zukunft – mit starken Bildungsüber-
gängen und besseren Chancen für alle.
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Universität Duisburg-Essen (UDE) – Wichtiger Standortfaktor für Duisburg

Warum machen wir das?

Die UDE ist als Bildungs- und Wissenschaftseinrichtung für viele junge Menschen aus 

Deutschland, aber auch international attraktiv, um dort zu studieren. Als Forschungsein-

richtung mit hohem Renommee zieht sie viele hochqualifizierte Wissenschaftler*innen 
an, die an der UDE arbeiten wollen. Damit Duisburg für diesen Personenkreis attraktiv 

ist, braucht es guten, bezahlbaren Wohnraum, aber auch interessante Freizeitmöglich-

keiten und ein vielfältiges kulturelles Angebot. Als Forschungseinrichtung und einer der 

zentralen Arbeitgeber in Duisburg ist die UDE aber auch Impulsgeberin für neue Ent-

wicklungen und technische Möglichkeiten in Wirtschaft und Gesellschaft. Hier ist der 

enge Austausch zwischen Stadt und Universität besonders wichtig.

Wie machen wir das?

Kooperation und Austausch stärken

	■ Der Unterausschuss Universität muss gestärkt werden, indem neben der Stadtspitze 

auch die Hochschulleitung dem Gremium angehört und regelmäßig an Sitzungen 

teilnimmt.

	■ Alle Entwicklungsplanungen der UDE, die Konsequenzen für das Stadtgebiet haben, 

sollen grundsätzlich in geeigneten Runden frühzeitig gemeinsam besprochen wer-

den mit dem Ziel des Einvernehmens.

	■ Beim Ausbau der Universitätsstandorte soll eine umfassende Bürgerbeteiligung er-

folgen – die Entwicklung der Uni geht alle etwas an.

	■ Beim Technologiequartier Wedau-Nord muss die Stadt weiterhin mit der UDE im 

engen Gespräch bleiben, damit dieses Areal nach wie vor mit Blick auf eine for-

schungsnahe Nutzung und universitäre Ausgründungen entwickelt werden kann.

Duisburg als Wohnstandort attraktiver machen

	■ Studierende und Wissenschaftler*innen werden turnusmäßig von der Stadt befragt, 

wie sie sich Duisburg als attraktiven Wohnstandort vorstellen.

Welche Wirkung hat es? 

Durch diese Maßnahmen wird die Kooperation enger, damit sich beide Seiten für die 

positive Entwicklung von Stadt und Universität verpflichtet fühlen.



36 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Bildung für nachhaltige Entwicklung – Zukunft gestalten in Duisburg

Warum machen wir das?

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ist der Schlüssel zu einer zukunftsfähigen, 

demokratischen Gesellschaft. Schulen müssen junge Menschen befähigen, ökologische, 

wirtschaftliche und soziale Herausforderungen zu verstehen und aktiv mitzugestalten. 

Nachhaltigkeit darf kein Randthema  sein – sie muss fester Bestandteil des Schulall-

tags und der kommunalen Bildungslandschaft in Duisburg werden. Durch innovative 

Bildungsangebote, die stärkere Vernetzung von Schulen mit außerschulischen Partnern 

und die Integration nachhaltiger Prinzipien in den Schulbetrieb schaffen wir eine um-

fassende Zukunftsbildung für alle.

Wie machen wir das?

Chancengerechte Bildung fördern:

	■ Aufbau von Schulnetzwerken mit Fokus auf das Startchancen-Programm zur Ver-

besserung der Bildungsqualität und zur Bekämpfung struktureller Benachteiligun-

gen.

	■ Förderung gezielter Programme für benachteiligte Schulen, um bessere Lernbedin-

gungen und Zukunftsperspektiven zu schaffen.

Nachhaltigkeit als festen Bestandteil des Lernens verankern:

	■ Stärkere Einbindung außerschulischer Lernorte, um praxisnahe Erfahrungen und 

interdisziplinäre Bildungsangebote zu ermöglichen.

	■ Unterstützung von Schulen bei der Implementierung nachhaltiger Schulkonzepte, 

z. B. durch Umweltprojekte, nachhaltige Schulverpflegung und Energiesparmaßnah-

men.

Demokratiebildung stärken:

	■ Mehr Mitbestimmung für Schüler*innen durch Schüler*innenparlamente, Beteili-

gungsprojekte und demokratiepädagogische Konzepte.

	■ Ausbau der politischen Bildung durch Kooperationen mit externen Partnern und 

außerschulische Bildungsangebote.

Digitale Bildung und Medienkompetenz ausbauen:

	■ Förderung eines kritischen Umgangs mit Social Media durch gezielte Bildungsan-

gebote zu Plattformen wie TikTok und Instagram.

	■ Ausbau der digitalen Bildung, um digitale Selbstbestimmung und verantwortungs-

vollen Medienkonsum zu fördern.
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Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen wird Bildung in Duisburg gerechter, nachhaltiger und zu-

kunftsfähiger. Schulen erhalten Unterstützung bei der Umsetzung von BNE-Konzepten, 

Schüler*innen entwickeln wichtige Kompetenzen für eine nachhaltige und demokra-

tische Gesellschaft und digitale Medien werden bewusst und reflektiert genutzt. So 
stärken wir Bildung, Demokratie und Nachhaltigkeit in unserer Stadt.
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Sicherheit und Beteiligung

Austausch und Beteiligung – Gemeinsam Duisburg gestalten

Warum machen wir das?

Eine starke Demokratie lebt vom Mitmachen. Duisburg kann nur dann eine lebenswerte 

Stadt für alle sein, wenn Bürger*innen aktiv an Entscheidungen beteiligt werden und 

ihre Ideen Gehör finden. Ob Stadtentwicklung, Kultur oder Soziales – die Menschen vor 
Ort wissen am besten, was gebraucht wird.

Wir setzen uns dafür ein, dass Bürger*innenbeteiligung in Duisburg einfacher, trans-

parenter und wirkungsvoller wird. Entscheidungsprozesse müssen verständlich, Be-

teiligungsformate niedrigschwellig und inklusiv gestaltet sein. Gleichzeitig braucht es 

regelmäßige Dialoge zwischen Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft, um einen ech-

ten Austausch auf Augenhöhe zu ermöglichen.

Wie machen wir das?

Digitale Beteiligung stärken:

	■ Aufbau einer zentralen Online-Plattform, die politische Beteiligungsverfahren bün-

delt und transparent macht.

	■ Bereitstellung verständlicher Informationen in leichter Sprache, damit alle Bür-

ger*innen sich informieren und beteiligen können.

	■ Wir setzen uns für die dauerhafte Einrichtung des Livestreams der Ratssitzungen 

sowie der Einführung von Livestreams der Fachausschüsse und Bezirksvertretun-

gen ein. Alle Duisburger*innen sollen sich niedrigschwellig ein Bild davon machen 

können, was in ihrer Stadt politisch passiert. 

Beteiligung vor Ort ausbauen:

	■ Regelmäßige Bürger*innentreffen in den Stadtteilen mit Politik und Verwaltung, 

organisiert durch Stadtteillotsen.

	■ Stärkung von Bürger*innenräten in den Bezirken, um lokale Themen gezielt zu be-

arbeiten und Mitbestimmung zu ermöglichen.

Mehr Räume für Begegnung und Engagement schaffen:

	■ Stadtteilzentren als Anlaufstellen für ehrenamtliches Engagement und Nachbar-

schaftsprojekte.

	■ Stadtteilbüros mit Veranstaltungsräumen für Vereinstreffen, Schulprojekte und 

Nachbarschaftstreffs.

	■ Förderung von Nachbarschaftsfesten als Begegnungsorte mit städtischer Unter-

stützung.
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Echte Beteiligung bei städtischen Bauvorhaben:

	■ Aufsuchende Beteiligung, um Bürger*innen frühzeitig zu informieren und aktiv ein-

zubeziehen.

	■ Planungsvorhaben dürfen nicht über die Köpfe der Menschen hinweg entschieden 

werden – wir setzen auf transparente und partizipative Prozesse.

Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen wird Duisburg eine Stadt, in der Bürger*innen ihre Umgebung 

aktiv mitgestalten können. Mehr Beteiligung bedeutet mehr Zusammenhalt, stärkere 

Nachbarschaften und eine lebendige Stadtgesellschaft, in der jede*r eine Stimme hat.

Vereint gegen Extremismus und für eine resiliente Stadtgesellschaft
Wir wollen Extremismus, vor allem den Rechtsextremismus und den Islamismus, in unse-

rer Stadt zurückdrängen, unsere Jugend vor den Gefahren der Radikalisierung schützen 

und eine resiliente und widerstandsfähige demokratisch Stadtgesellschaft gestalten. 

Extremismus ist besonders für junge Menschen gefährlich, da sie sich in einer Phase 

der Identitätsfindung befinden und leicht über soziale Medien radikalisiert werden kön-

nen. Laut Bundeskriminalamt wurden 2023 über 60.000 politisch motivierte Straftaten 

registriert – ein Höchststand –, wobei viele Tatverdächtige unter 30 Jahre alt sind. In 

Duisburg wurden beispielsweise im selben Jahr 135 Ermittlungsverfahren zu antisemi-

tisch motivierten Straftaten eingeleitet, was einen deutlichen Anstieg im Vergleich zu 

den Vorjahren darstellt. Für  die Bekämpfung von Extremismus setzen wir in erster Linie 

auf niedrigschwellige Präventions- und Bildungsarbeit. Gemeinsam mit den Schulen, 

den Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendhilfe, den zivilgesellschaft-

lichen Akteur*innen, aber auch der Erwachsenenbildung schaffen wir eine kommunale 

Demokratieoffensive, mit der unsere Bürger*innen Selbstwirksamkeit erfahren und die 

Überzeugung in die Demokratie gestärkt wird. Mit vielfältigen Angeboten wollen wir 

den Menschen die Werkzeuge und Strategien an die Hand geben.

Wie machen wir das? 

Aufbau einer umfassenden Präventions- und Deradikalisierungsstruktur:

	■ Aufbau städtischer Angebote und Anwerben zivilgesellschaftlicher Akteur*innen.

	■ Vernetzung der städtischen und zivilgesellschaftlichen Einrichtungen untereinan-

der und mit Schulen, Jugendarbeit und anderen kommunalen Trägern der Jugend-

hilfe und Erwachsenenbildung.

	■ Ausbau von Präventionsprogrammen an Schulen, Jugendzentren und in Stadtteilen.
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	■ Nutzung neuer Zugänge wie Sportvereine, Kulturprojekte und digitale Formate (z. 

B. Gaming-Workshops), um insbesondere jugendliche Zielgruppen frühzeitig zu er-

reichen und ihre Resilienz gegen Extremismus zu stärken.

Förderung der Selbstwirksamkeit (junger) Menschen:

	■ Gestaltung von Räumen und Strukturen, in denen Kinder und Jugendliche sowie Er-

wachsene Selbstwirksamkeit erfahren können, beispielsweise durch die Verwaltung 

und Gestaltung dieser Räumlichkeiten oder der Stadt- und Lebensräume, politische 

Partizipation oder der Durchführung von Veranstaltungen.

	■ Förderung des Erlernens demokratischer und gemeinschaftlicher Prozesse in Schu-

len, Vereinen und Einrichtungen der Jugendarbeit.

	■ Einführung von Beteiligungsbudgets in Stadtteilen, über die junge Menschen ei-

genständig Projekte entwickeln und verwalten können („Jugend entscheidet“).

Aufbau einer Beratungsstruktur und Sensibilisierung der Behörden:

	■ Einstellung und Weiterbildung qualifizierten Personals, die Ansprechpersonen und 
Koordinierende der Antiradikalisierungsarbeit sind.

	■ Sensibilisierung der Behörden zur frühen Erkennung und zum Umgang mit extre-

mistischen Strukturen.

	■ Aufbau einer kommunalen Beratungsstruktur für Betroffene von Radikalisierung 

und deren Angehörigen.

Welche Wirkung hat es?

In diesen krisenhaften Zeiten, in der die Demokratie mehr und mehr unter Druck gerät, 

setzen wir ein prodemokratisches Gegennarrativ, das unsere Demokratie stärkt und den 

Extremismus zurückdrängt. Wir schaffen mit Prävention und Bildung die Voraussetzun-

gen, dass (junge) Menschen nicht radikalisiert werden und stärken unsere Resilienz als 

Stadtgesellschaft. So wächst unser Zusammenhalt und wir verlieren weniger Menschen 

an die Hetzer dieser Zeit. Duisburg soll zeigen, dass ein Zusammenleben in Frieden, Viel-

falt und Demokratie möglich ist.

Gemeinsam für eine sichere Stadt

Warum machen wir das?

Wir wollen Kriminalität, insbesondere Jugendkriminalität und organisierte Kriminalität, 

gezielt bekämpfen. Dazu bauen wir auf ein partnerschaftliches Modell. Gemeinsam und 

gut vernetzt sollen die Behörden, Polizei, Ordnungs- und Jugendamt, aber auch zivile 

und lokale Akteure in einer Partnerschaft auf Augenhöhe auf allen Ebenen gegen die 

Kriminalität in der Stadt kämpfen. Wir setzen auf präventive Maßnahmen, eine bessere 

Koordination und die Förderung einer starken Sicherheitskultur in unserer Stadt, die 
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sowohl die Polizei als auch die Bürger*innen mit einbezieht.

Wie machen wir das?

Frühzeitige Prävention:

	■ Ausbau von Präventionsprogrammen an Schulen, Jugendzentren und in Stadtteilen, 

um junge Menschen über die Gefahren von Kriminalität aufzuklären und ihnen bes-

sere Perspektiven zu bieten.

	■ Gründung von „Streetwork-Teams“, die als Vertrauenspersonen in problematischen 

Stadtvierteln direkt arbeiten und den Dialog mit den Bürger*innen suchen.

	■ Einrichtung von festen Ansprechpartner*innen vor Ort, die mit dem Ordnungsamt 

und Sozialarbeitern zusammenarbeiten.

	■ Kooperation mit Sportvereinen und Kultureinrichtungen zur Schaffung von positi-

ven Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche.

Intensivierte Zusammenarbeit:

	■ Regelmäßige Abstimmungstreffen zwischen Polizei, Jugendamt, Ordnungsamt und 

weiteren relevanten Institutionen zur frühzeitigen Identifikation von möglichen 
Problemen.

	■ Schaffung einer zentralen Koordinationsstelle, die für schnelle und unbürokratische 

Zusammenarbeit zwischen den Behörden sorgt und eine bessere Vernetzung er-

möglicht.

Kampf gegen organisierte Kriminalität:

	■ Verstärkung der gemeinsamen Ermittlungseinheiten zur Bekämpfung von kriminel-

len Strukturen, unter Einbeziehung von Finanzamt, Ordnungsamt und dem Jugend-

amt.

	■ Nutzung moderner Analysetechnologien und Datenabgleich zur besseren Identi-

fikation von Verdachtsfällen und zur Aufklärung von Verbrechen
Bürger*innenbeteiligung und Transparenz:

	■ Einrichtung eines Bürger*innenbüros für Sicherheit, in dem Duisburger*innen ihre 

Anliegen melden und sich zu Sicherheitsfragen beraten lassen können.

	■ Veranstaltungsreihen mit Expert*innen und Sicherheitsbehörden zur Förderung der 

öffentlichen Aufklärung und Stärkung des Sicherheitsgefühls der Bürger*innen.

	■ Ausbau digitaler Meldewege, die es Bürger*innen ermöglichen, anonym Hinweise 

zu geben und so ihre Stadt sicherer zu machen.
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Duisburger Stadtteil-Lotsen  – Näher dran an den Menschen

Warum machen wir das?

Mit dem Projekt „Duisburger Stadtteil-Lotsen“ soll die Sichtbarkeit der Stadt und des 

Staates in allen Stadtteilen erhöht werden. Speziell geschulte Mitarbeitende der Stadt 

werden regelmäßig in den Quartieren präsent sein, als Ansprechpartner für die Anliegen 

der Bürger*innen fungieren und so das Vertrauen in Staat und Demokratie stärken. Das 

Projekt soll die Lebensqualität und Sicherheit fördern sowie die Identifikation der An-

wohner*innen mit ihrem Stadtteil steigern.

Wie machen wir das?

Etablierung von Stadtteil-Lotsen*innen:

	■ Einstellung und Schulung von Lotsen in direkter Zuständigkeit des Oberbürger-

meisters mit interkultureller Kompetenz und Ortskenntnis in jedem Stadtteil.

	■ Regelmäßige Sprechstunden und Anlaufstellen in allen Stadtteilen.

	■ Enge Zusammenarbeit mit Stadtverwaltung, Polizei und sozialen Trägern.

Immer und für alle ansprechbar

	■ Einrichtung von Dialogformaten, in denen Bürger*innen ihre Anliegen direkt mit 

Stadtteil-Lotsen*innen besprechen können.

	■ Nutzung digitaler Plattformen zur einfachen Kontaktaufnahme und Feedback-Mög-

lichkeiten.

	■ Organisation von Stadtteilspaziergängen zur Identifikation von Problemstellen vor 
Ort.

Stärkung des Sicherheitsgefühls:

	■ Lotsen als vertrauensvolle Ansprechpartner:innen zur Meldung von Missständen.

	■ Enge Vernetzung mit Ordnungsamt und Polizei zur schnellen Problemlösung.

	■ Präsenz in Brennpunktbereichen zur Förderung des Sicherheitsgefühls.

Förderung der sozialen Infrastruktur:

	■ Identifikation und Vermittlung von Hilfsangeboten für soziale Notlagen.
	■ Kooperation mit Quartiersmanagement und lokalen Initiativen zur Stärkung des 

gesellschaftlichen Zusammenhalts.

	■ Unterstützung von Nachbarschaftsprojekten zur Verbesserung des Stadtteillebens.

Welche Wirkung hat es?

Durch die Duisburger Stadtteil-Lotsen*innen soll die Kommunikation zwischen Bür-

ger*innen und Verwaltung erleichtert, das Sicherheitsgefühl verbessert und die Akzep-

tanz demokratischer Strukturen gestärkt werden. Gleichzeitig wird ein wichtiger Beitrag 

zur Stärkung des sozialen Miteinanders in Duisburg geleistet.
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Reform der Task Force Problemimmobilien – Für lebenswerte Quartiere

Warum machen wir das?

Die Reform der Task Force Problemimmobilien zielt darauf ab, die Lebensqualität in 

Duisburg zu verbessern, indem sozialverträgliche Lösungen für die Bewohner*innen von 

Problemimmobilien geschaffen werden. Insbesondere Familien sollen vor Obdachlosig-

keit geschützt und Kinder in ihren sozialen Räumen gehalten werden. Zudem setzen wir 

uns dafür ein, kriminelle Vermieter konsequent zur Verantwortung zu ziehen. Gleichzei-

tig möchten wir das städtische Wohnungsunternehmen GEBAG stärken, damit Problem-

immobilien erworben, saniert und langfristig als bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung 

gestellt werden. Dies trägt zu einer positiven stadtplanerischen Entwicklung bei und 

schafft langfristig stabile und lebenswerte Quartiere.

Wie machen wir das?

Sozialverträglicher Umgang mit Bewohner*innen:

	■ Kontrollen der Task Force Problemimmobilien sollen rechtzeitig angekündigt wer-

den. Schluss mit dem Razziencharakter.

	■ Wenn Räumungen notwendig sind, soll alles unternommen werden, um daraus ent-

stehende Härten für die Bewohner*innen zu lindern. Es muss insbesondere Ersatz-

wohnraum, auf Kosten der Vermieter*innen, bereitgestellt werden und der weitere 

Schulbesuch von Kindern ermöglicht werden.

	■ Enge Zusammenarbeit mit Sozialbehörden, um alternative Wohnangebote zu schaf-

fen und auf die Bedürfnisse der betroffenen Familien einzugehen.

	■ Aufbau eines Netzwerks mit Schulen und sozialen Einrichtungen, um die betroffe-

nen Menschen gezielt zu unterstützen und zu integrieren.

Konsequente Verfolgung krimineller Vermieter*innen:

	■ Verschärfung der Kontrollen von Vermieter*innen, die gegen Wohn- und Sicher-

heitsstandards verstoßen.

	■ Nutzung aller rechtlichen Mittel, um gefährdete Immobilien zu enteignen.

	■ Einrichtung einer Meldestelle in den Stadtteilbüros für Mieter*innen, damit Verstö-

ße anonym gemeldet werden können.

Stärkung der GEBAG:

	■ Erweiterung der finanziellen und rechtlichen Handlungsspielräume der GEBAG, um 
Problemimmobilien zu erwerben und zu sanieren.

	■ Bereitstellung von Mitteln zur Renovierung und nachhaltigen Umgestaltung der 

Immobilien, damit diese dauerhaft als städtischer Wohnraum erhalten bleiben.

	■ Entwicklung von langfristigen und nachhaltigen Konzepten zur Bewirtschaftung 

und Vermietung dieser Immobilien.



44 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Stadtplanerische Entwicklung:

	■ Nutzung der sanierten Immobilien zur gezielten Quartierentwicklung und Verbes-

serung des Stadtbildes.

	■ Integration von Sozial- und Bildungsangeboten in die Stadtteilplanung, um das so-

ziale Gefüge zu stärken.

	■ Kooperation mit Initiativen zur nachhaltigen und sozialen Stadterneuerung.

Prävention:

	■ Frühes Monitoring von Problemimmobilien, um zu verhindern, dass Häuser verfallen 

und die Lebensqualität der Bewohner*innen beeinträchtigt wird.

	■ Ausweitung des Vorkaufsrechts der Stadt in problematischen Stadtteilen, um früh-

zeitig in die Stadtentwicklung einzugreifen.

	■ Erstellung einer „Black List“ für kriminelle Vermieter*innen, um diese gezielt aus 

dem Markt zu nehmen und sie rechtlich zur Verantwortung zu ziehen.

Welche Wirkung hat es?

Durch die Reform der Task Force Problemimmobilien wird Duisburg eine lebenswertere 

und sicherere Stadt für alle Bürger*innen. Familien erhalten eine stabile Wohnpers-

pektive, Kinder können ihre Bildung ohne die Belastung von Wohnunsicherheit fortset-

zen und die Stadtteile werden durch gezielte Stadtentwicklung und soziale Integration 

nachhaltig gestärkt. Zudem wird ein klares Signal gegen kriminelle Machenschaften im 

Immobiliensektor gesetzt, was das Vertrauen in die städtische Verwaltung und das Im-

mobilienumfeld stärkt.

Sicherheit für das digitale Duisburg 

Warum machen wir das?

Die zunehmende Bedrohung durch Cyberangriffe stellt eine erhebliche Gefahr für die 

öffentliche Verwaltung und städtische Unternehmen dar. Auch Bildungseinrichtungen 

in kommunaler Trägerschaft können durch Angriffe und andere IT-Störungen stark be-

einträchtigt werden. Über 100 Kommunen in NRW waren 2023 von einem Cyberangriff 

auf einen IT-Dienstleister betroffen und teilweise über Monate nur eingeschränkt in der 

Lage, ihre staatlichen Aufgaben zu erbringen. Wir treten für eine digitale und souveräne 

Stadt Duisburg ein. Souveränität bedeutet, über die genutzte Hard- und Software selbst 

entscheiden zu können und diese austauschbar zu gestalten. Da immer mehr Leistungen 

der Stadt digital unterstützt oder auch ganz automatisiert werden, steigen  mögliche 

Angriffspunkte und der resultierende Schaden durch Cyberattacken und andere IT-Stö-

rungen.
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Wie machen wir das?

Etablierung hoher IT-Standards: 

	■ Berücksichtigung auch von Branchenstandards, die für Kommunen nicht verpflich-

tend sind. 

	■ Regelmäßige Überprüfung der städtischen IT durch unabhängige Fachleute.

	■ Fokussierung auf quelloffene und zertifizierte Hard- und Software.
	■ Abbau der Abhängigkeiten von marktbeherrschenden Herstellern. 

Prävention und Austausch

	■ Mehr Austausch zwischen den kommunalen IT-Stellen und mehr gemeinsame Lö-

sungen 

	■ Kontinuierliche Sensibilisierung aller Mitarbeiter*innen in Verwaltung und städti-

schen Organisationen durch Schulungen zur Cybersicherheit. 

	■ Informationen und Hilfsangebote zu Cybersicherheit für Bürger*innen und Unter-

nehmen bündeln und weitergeben.

Welche Wirkung hat es?

Durch diese Maßnahmen wird die Stadt Duisburg vor digitalen Bedrohungen geschützt 

und bleibt handlungsfähig. Abhängigkeiten von marktbeherrschenden Unternehmen 

werden reduziert und die Austauschbarkeit bei einem Sicherheitsvorfall verbessert. Kri-

tische Dienstleistungen wie die Ausstellung von Geburtsurkunden, Gehaltszahlungen 

und die städtische Infrastruktur (Strom, Wasser, Fernwärme) werden gesichert. Zudem 

wird das Bewusstsein für Cybersicherheit bei Mitarbeitenden, Bürger*innen und Unter-

nehmen gestärkt, um präventiv gegen Angriffe vorzugehen. 
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Kultur und queeres Leben

Kultur für alle – Kulturelle Vielfalt stärken

Warum machen wir das?

Duisburgs Kultur lebt von kreativen Künstler*innen, engagierten Kulturschaffenden und 

vielen ehrenamtlich aktiven Menschen. Neben dem Stadttheater, renommierten Museen 

und den Philharmonikern bereichern kulturelle Einrichtungen, Film- und Musikfestivals 

sowie Kunst- und Theaterveranstaltungen das Stadtleben. Sie tragen nicht nur zur kul-

turellen Vielfalt bei, sondern stärken auch den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Damit 

diese lebendige Kulturlandschaft erhalten bleibt und vor allem wachsen kann, setzen 

wir uns für verlässliche Förderung, finanzielle Sicherheit und eine Kultur des Ermög-

lichens ein.

Außerdem ist Duisburg eine Stadt der Vielfalt – ein Ort, an dem viele Kulturen auf-

einandertreffen. Doch diese Diversität spiegelt sich noch zu wenig in den bestehen-

den Kulturangeboten wider. Auch für Jugendliche, junge Erwachsene und Menschen 

mit geringem Einkommen fehlen oft Möglichkeiten, Kultur zu erleben und aktiv mit-

zugestalten. Kultur soll für alle zugänglich sein – unabhängig von Herkunft, Alter oder 

finanziellen Möglichkeiten. 

Wie machen wir das?

Duisburg als Theaterstandort erhalten:

	■ Das Theater Duisburg muss saniert oder neu gebaut werden – nachhaltig und öko-

logisch.

	■ Finanzierung durch eine Kombination aus öffentlichen Mitteln, Spenden von Unter-

nehmen, Vereinen und Bürger*innen.

	■ Beteiligungsprozess zur Entwicklung eines inklusiven Nutzungskonzepts, das auch 

die freie Kulturszene einbindet.

Freie Szene stärken und sichtbarer machen:

	■ Förderung einer Ermöglichungskultur in der Verwaltung, um die Arbeit der enga-

gierten Menschen zu erleichtern.

	■ Bereitstellung von Leerständen und öffentlichem Raum zur Belebung der Stadtteile 

mit kreativen Projekten und als Orte der Begegnung.

	■ Einrichtung frei verfügbarer Plakatflächen zur besseren Sichtbarkeit der kulturellen 
Veranstaltungen in der Stadt.

Soziokultur ausbauen:

	■ Förderung mietfreier Zwischennutzungen für Kulturvereine und Nachbarschaftsin-

itiativen in Leerstände als Modell – sowohl für temporäre Nutzungen als auch für 



47Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

die Entstehung neuer soziokultureller Zentren  in den Stadtteilen. 

	■ Anhebung der institutionellen Förderung des Soziokulturellen Zentrums Stapeltor 

für den Ausbau eines intergenerationellen Angebots. 

	■ Unterstützung von Projekten, die Menschen mit geringem Einkommen oder ohne 

Zugang zu klassischen Kulturformaten erreichen.

Film- und Festivalförderung stärken:

	■ Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit des Filmforums mittels nachhaltiger Finan-

zierung, Sanierung und Ausbau der Räumlichkeiten für mehr Veranstaltungen und 

Formate.

	■ Langfristige Sicherung des Platzhirsch-Festivals als festen Bestandteil der Duisbur-

ger Kulturszene.

	■ Stärkung und Vereinfachung der Anlaufstellen in der Verwaltung und Förderung 

einer proaktiven, kooperativen Zusammenarbeit für eine Kultur des Ermöglichens. 

Kinder und Jugendkultur stärken

	■ Stärkere Förderung nichtkommerzieller Kinder- und Jugendkulturprojekte und 

langfristige Absicherung des KOM’MA-Theaters.

	■ Ausbau kultureller Bildungsangebote für Schulen und Kitas.

	■ Ausbau von Programmen, die lokale Künstler*innen und Vereine mit Schulen und 

Jugendzentren vernetzen.

Kulturangebote in allen Stadtteilen fördern:

	■ Unterstützung von Festivals und Kulturveranstaltungen in allen Stadtteilen, nicht 

nur im Zentrum.

	■ Förderung von Stadtteilkulturzentren als dezentrale Anlaufstellen für Kunst, Musik 

und interkulturelle Begegnung.

	■ Kooperation mit Stadtteilinitiativen zur Förderung von bürgernahen, niederschwel-

ligen Kulturprojekten. 

	■ Förderung kultureller Angebote, wie Auftritte der Duisburger Philharmoniker, auch 

im Duisburger Norden.

Förderung postmigrantischer Kultur:

	■ Duisburg fördert explizit migrantische, postmigrantische und diasporische Kultur-

initiativen.

	■ Städtische Förderprogramme für Kunst und Kultur werden um Kriterien zur Diversi-

tätsförderung erweitert.

	■ Räume für migrantische Selbstorganisation und kulturelle Veranstaltungen werden 

in jedem Bezirk geschaffen.
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Welche Wirkung hat es?

Unsere Maßnahmen schaffen eine vielfältige und lebendige Kulturlandschaft, die allen 

Duisburger*innen zugutekommt. Mit einer stärkeren Unterstützung von Kunst und Kul-

tur sorgen wir für mehr gesellschaftlichen Zusammenhalt, fördern kreative Ausdrucks-

formen und ermöglichen niedrigschwellige Teilhabe. Neue Begegnungsräume, inklusive 

Kulturformate und eine nachhaltige Förderung der Kulturszene machen Duisburg zu 

einer Stadt, die inspiriert, verbindet und Zukunft gestaltet. Kultur wird zum Motor für 

eine lebendige Stadtgesellschaft, in der alle Menschen unabhängig von Herkunft, Alter 

oder finanziellen Möglichkeiten teilhaben können.

Queeres Zentrum Duisburg – Ein sicherer Raum für Vielfalt

Warum machen wir das?

Duisburg soll eine Stadt sein, in der alle Menschen unabhängig von ihrer sexuellen 

Orientierung oder geschlechtlichen Identität sicher und selbstbestimmt leben können. 

Die queere Community braucht einen geschützten Raum für Austausch, Unterstützung 

und Sichtbarkeit. Ein Queeres Zentrum wird als zentraler Anlaufpunkt dienen, um Ver-

netzung zu fördern, Diskriminierung entgegenzuwirken und Duisburg als offene, viel-

fältige Stadt zu stärken.

Wie machen wir das?

Einrichtung eines Queeren Zentrums:

	■ Schaffung eines festen Raums für Begegnung, Beratung und kulturelle Angebote.

	■ Bereitstellung von Freizeit- und Bildungsangeboten sowie einer Plattform für quee-

re Netzwerke.

Koordinierungsstelle zur Umsetzung:

	■ Einrichtung einer festen Stelle zur Entwicklung und Umsetzung des Queeren 

Zentrums.

	■ Enge Zusammenarbeit mit bestehenden Initiativen, um Bedarfe zu ermitteln und 

Fördermittel zu akquirieren.

Sensibilisierung und Sichtbarkeit:

	■ Organisation von Veranstaltungen, Workshops und Kampagnen zur Förderung der 

Akzeptanz und zur Aufklärung über queere Themen.

	■ Aktive Öffentlichkeitsarbeit zur Stärkung der gesellschaftlichen Akzeptanz und zur 

Bekämpfung von Vorurteilen.
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Unterstützung für Betroffene von Diskriminierung:

	■ Bereitstellung von Beratungs- und Hilfsangeboten für queere Menschen, die Dis-

kriminierung oder Gewalt erfahren haben.

	■ Kooperation mit Rechtsberatungen und psychologischen Diensten für eine umfas-

sende Unterstützung.

Intersektionale Zusammenarbeit:

	■ Vernetzung mit anderen sozialen Bewegungen, um Diskriminierung in all ihren For-

men zu bekämpfen.

	■ Sicherstellung, dass queere Menschen aus verschiedenen sozialen und kulturellen 

Kontexten Zugang zu Unterstützung erhalten.

Welche Wirkung hat es?

Das Queere Zentrum Duisburg wird ein sichtbarer und sicherer Ort für die queere Com-

munity. Es fördert gesellschaftlichen Zusammenhalt, stärkt queere Strukturen und trägt 

zur Bekämpfung von Diskriminierung bei. Duisburg wird dadurch noch inklusiver und 

vielfältiger – eine Stadt, in der alle Menschen mit Respekt und Wertschätzung leben 

können.
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Arbeit, Integration, Wirtschaft und  
Digitalisierung
Duisburg – Eine Stadt der Vielfalt und Chancengleichheit

Warum machen wir das?

Duisburg ist eine weltoffene Stadt, in der Menschen mit unterschiedlichen kulturellen 

Hintergründen zusammenleben. Damit Integration gelingt, müssen wir Barrieren ab-

bauen, Diskriminierung bekämpfen und gleiche Teilhabechancen für alle Duisburger*in-

nen schaffen. Integration beginnt im Alltag – in Schulen, Ämtern und Nachbarschaften. 

Unser Ziel ist es, Duisburg zu einer Stadt zu machen, in der Vielfalt als Stärke begriffen 

wird und alle Menschen unabhängig von ihrer Herkunft die gleichen Chancen haben.

Wie machen wir das?

Zugang zu Verwaltung und Dienstleistungen erleichtern:

	■ Einführung mehrsprachiger Informationsangebote und von Dolmetscherdiensten in 

städtischen Ämtern.

	■ Digitale und analoge Beratungsangebote für Neuzugewanderte zur besseren Orien-

tierung.

	■ Schaffung verbindlicher Kooperationsbeziehungen zwischen Verwaltung, Unter-

nehmen und Ehrenamt mit dem Ziel der Ausschöpfung aller Möglichkeiten, um 

Neuzugewanderte einschließlich geflüchteter Menschen so schnell wie möglich in 
Arbeit zu bringen.

Bessere Bildungs- und Integrationsangebote:

	■ Ausbau niedrigschwelliger Sprach- und Integrationskurse mit flexiblen Angeboten 
für Familien, Berufstätige und ältere Menschen.

	■ Einführung von berufsbezogenen Sprachkursen, die direkt mit lokalen Unterneh-

men und Betrieben kooperieren.

Reform der Ausländerbehörde – Willkommenszentrum:

	■ Umwandlung der Ausländerbehörde in ein Service- und Beratungszentrum mit Fo-

kus auf Unterstützung statt bürokratische Hürden.

	■ Vereinfachte Antragsverfahren und digitale Terminvergabe zur schnelleren Bearbei-

tung.
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Antidiskriminierungsstelle für Duisburg:

	■ Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für Betroffene von Diskriminierung.

	■ Einführung eines städtischen Antidiskriminierungsplans mit Schulungen für Ver-

waltung und öffentliche Einrichtungen.

	■ Sensibilisierungskampagnen zur Förderung eines respektvollen und offenen 

Miteinanders.

Welche Wirkung hat es?

Diese Maßnahmen machen Duisburg zu einer Stadt der gleichen Chancen, in der nie-

mand aufgrund seiner Herkunft benachteiligt wird. Eine barrierefreie Verwaltung, ge-

zielte Bildungsangebote und eine entschlossene Antidiskriminierungspolitik sorgen für 

eine starke und geeinte Stadtgesellschaft. Duisburg wird ein Ort, an dem Vielfalt gelebt 

und gefördert wird.

Religiöse Vielfalt gestalten und religiöses Leben in Duisburg fördern

Warum machen wir das?

Duisburg ist eine Stadt der vielen Religionen. Gemeinden vieler Glaubensrichtungen 

existieren in Duisburg nebeneinander und halten Gottesdienste in ihren Kirchen, Syna-

gogen, Moscheen, Tempeln oder Gemeindehäusern ab. Diese Vielfalt gilt es zu bewahren 

und zu fördern. Die Mitglieder der Religionsgemeinschaften sollen sich sicher fühlen, 

wenn sie ihre Gotteshäuser und Gemeindezentren besuchen und in der Öffentlichkeit 

ihren Glauben praktizieren. Religiöses Leben jeglicher Art, das auf dem Boden unserer 

Verfassung steht, hat seinen Platz in unserer Stadt. Um die Gemeinden noch mehr in 

unsere Stadtgesellschaft zu verankern und auch den Austausch zwischen den Gemein-

den, Konfessionen und Religionen zu verstärken, braucht es den Einsatz von uns allen 

zum interreligiösen Dialog und zum Gespräch.

Wie machen wir das? 

Ausbau der Zusammenarbeit mit den Religionsgemeinschaften:

	■ Jährlicher Austauschtermin der Religionsgemeinschaften mit der Stadt.

	■ Finanzielle und ideelle Förderung von interreligiösen Angeboten und Veranstaltung 

durch die Stadt.

	■ Gemeinschaftliches und öffentliches Begehen religiöser Feiertage durch Stadt und 

Religionsgemeinschaften.

	■ Einrichtung einer „Woche der Religionen“, in der Gotteshäuser ihre Türen öffnen und 

gemeinsame interreligiöse Projekte wie Konzerte, Diskussionsrunden und Stadtfüh-

rungen stattfinden.



52 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Förderung und Schutz jüdischen und muslimischen Lebens

	■ Entwicklung eines städtischen Schutzkonzepts für die Synagogen und Moscheen 

gemeinsam mit den Sicherheitsbehörden.

	■ Erhöhung der Sichtbarkeit muslimischen und jüdischen Lebens in der Stadt.

	■ Initiativen in Schulen und Bildungseinrichtungen zur Bekämpfung von Antisemitis-

mus und Muslimfeindlichkeit.

Sensibilisierung und Fortbildung der kommunalen Behörden für die Belange der 

religiösen Gemeinschaften

	■ Fortbildung der städtischen Angestellten zu den verschiedenen Religionen und de-

ren religiösen Bedürfnissen und Praktiken.

	■ Rücksichtnahme auf religiöse Feiertage bei den Beschäftigten der Stadt Duisburg.

	■ Schaffen einer Ansprechperson für die Religionsgemeinschaften.

	■ Aufbau eines Mentor*innenprogramms, um junge Menschen aus religiösen oder mi-

grantischen Communities gezielt für den öffentlichen Dienst zu gewinnen.

Welche Wirkung hat es?

In unserer vielfältigen Gesellschaft kann Religion etwas sein, das uns verbindet und 

zusammenführt. Mit verstärktem religiösem Austausch und der Förderung religiösen 

Lebens wollen wir Menschen in unserer Stadt besser integrieren und den Zusammen-

halt stärken. Durch den Dialog bauen wir Vorurteile ab und schaffen ein Klima in unse-

rer Stadtgesellschaft, in der religiöse Vielfalt als Normalität und Bereicherung gesehen 

wird. Antisemitismus, antimuslimischem Rassismus und anderer gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit wirken wir damit strukturell entgegen.

Zukunftssichere Arbeit für Duisburg – Fair, modern und inklusiv

Warum machen wir das?

Duisburg soll eine Stadt sein, in der alle Menschen faire Chancen auf gute Arbeit haben. 

Eine moderne und gerechte Arbeitsmarktpolitik setzt auf die Förderung von kleinen und 

mittleren Unternehmen (KMU), eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie 

eine Stärkung des Ehrenamts. Unser Ziel ist es, eine nachhaltige und sozial gerechte 

Wirtschaftsstruktur zu schaffen, die allen Duisburger*innen zugute kommt.

Wie machen wir das?

Vereinbarkeit von Familie und Beruf:

	■ Ausbau flexibler Betreuungsangebote durch Betriebskitas und längere Öffnungs-
zeiten.

	■ Einführung eines städtischen Gütesiegels für familienfreundliche Unternehmen.
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Stärkung des Ehrenamts und bürgerschaftlichen Engagements:

	■ Finanzierung von Fortbildungsangeboten für Ehrenamtliche.

	■ Bereitstellung kostenloser städtischer Räumlichkeiten für ehrenamtliche Initiati-

ven.

Förderung von Kleinen und Mittleren Unternehmen (KMU):

	■ Vereinfachung von Genehmigungsverfahren für Unternehmensgründungen.

	■ Einrichtung von One-Stop-Shops für Beratung und Unterstützung von KMU.

	■ Branchenspezifische Förderprogramme zur Sicherung lokaler Arbeitsplätze.
Gründungsförderung für alle:

	■ Besondere Unterstützung für Frauen, ältere Arbeitnehmer*innen und Menschen mit 

Behinderungen bei der Existenzgründung.

	■ Einrichtung eines Gründerzentrums mit barrierefreien Räumlichkeiten, Mikrodar-

lehen und gezieltem Coaching.

Diskriminierungsfreie Arbeitswelt:

	■ Duisburg fördert die Diversität in öffentlichen Stellen durch gezielte Einstellungs-

quoten für BPoC und migrantische Duisburger*innen.

	■ Unternehmen, die rassismuskritische Schulungen für ihr Personal anbieten, unter-

stützen wir.

	■ Anonyme Bewerbungsverfahren werden in städtischen Einrichtungen standardi-

siert, um Diskriminierung in der Personalgewinnung zu minimieren.

Welche Wirkung hat es?

Mit diesen Maßnahmen schaffen wir eine Arbeitswelt, die gerecht, inklusiv und zu-

kunftsfähig ist. Duisburg wird eine Stadt, in der alle Menschen – unabhängig von ihrer 

Lebenssituation – gleiche Chancen auf gute Arbeit haben. Gleichzeitig stärken wir die 

lokale Wirtschaft, unterstützen das Ehrenamt und fördern die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf.

Duisburg – Von der „Stadt Montan“ zur Zukunftsstadt!

Warum machen wir das?

Der Strukturwandel hat Duisburg in den letzten Jahrzehnten geprägt. Der Niedergang 

des Kohlebergbaus und die umfassende Umstrukturierung der Stahlproduktion haben 

ihre tiefen Spuren hinterlassen. Wir stehen zum Industriestandort und zum Dreh- und 

Angelpunkt der Waren- und Güterströme in Duisburg. Dafür bedarf es einer umfassen-

den Transformation der Duisburger Wirtschaft. Die Klimakrise, die Digitalisierung und 

der demografische Wandel erfordern eine nachhaltige und zukunftsfähige Wirtschafts-

strategie. Traditionelle Branchen müssen sich weiterentwickeln und erneuern, neue 
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Technologien gefördert werden. Die Transformation der energie- und CO2-intensiven 

Industrie zur klimaneutralen Produktion ist ein zentraler Bestandteil des 1,5-Grad-Pfa-

des. Vom Gelingen dieser Transformation hängt nicht nur das Erreichen der Klimaziele 

des Klimaschutzgesetzes, sondern auch der wirtschaftliche Bestand der Rhein-Ruhr-Re-

gion als Industriestandort ab. Unser Ziel ist eine zukunftsfähige, klimaneutrale und so-

zial gerechte Neugestaltung der Wirtschaftsstruktur, der Erhalt und die Schaffung neuer 

sinnvoller Arbeitsplätze.

Wie machen wir das?

Revitalisierung von Brachen und Leerständen:

	■ Bereitstellung von Flächen für die Ansiedlung neuer zukunftsfähiger Produktion, 

ferner Entwicklung und  Gewerbe durch Revitalisierung brachliegender Industrie- 

und Gewerbeflächen, vorrangig durch Um- und Neunutzung von leerstehenden Im-

mobilien. 

	■ Entwicklung von Innovationszentren für Start-ups, Mittelstand und Forschung.

	■ Nachhaltige Sanierung alter Industrieflächen zur Förderung neuer Wirtschaftsbe-

reiche.

	■ Planung von Gewerbeflächennutzung und Gewerbeansiedlung immer von vorher-
ein mit ÖPNV-Anbindung. 

Stärkung von Handwerk und Mittelstand:

	■ Unterstützung bei Betriebsübergaben und Unternehmensnachfolgen.

	■ Finanzielle Förderung für Meisterausbildungen und Existenzgründungen.

	■ Bessere Vernetzung von Schulen und Handwerksbetrieben zur Fachkräftesicherung.

Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Hochschule:

	■ Ausbau und Unterstützung von Forschungspartnerschaften für klimafreundliche 

Technologien.

	■ Förderung von Wasserstoffforschung, erneuerbaren Energien und Digitalwirtschaft.

	■ Unterstützung von Ausgründungen der Forschungs- und Produktionsentwicklungen, 

z.B. der Universität Duisburg-Essen (UDE) durch gemeinsame Innovationslabore.
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Nachhaltige Hafenstrategie und Logistik:

	■ Klimaneutrale Transformation des Duisburger Hafens durch nachhaltige Techno-

logien.

	■ Ausbau der Schienenanbindung zur Reduzierung von CO₂-Emissionen.
	■ Digitalisierung und ressourcenschonende Modernisierung der Hafenlogistik.

	■ Förderung von nachhaltigen ökologischen und/oder sozialen Maßnahmen von 

klein- und mittelständigen Unternehmen. 

Welche Wirkung hat es?

Diese Maßnahmen stärken Duisburg als Wirtschaftsstandort und sorgen für nachhaltige 

Entwicklung. Die Modernisierung traditioneller Branchen, die Förderung neuer Techno-

logien und eine nachhaltige Hafenstrategie machen Duisburg fit für die Zukunft. So 
schaffen wir attraktive Arbeitsplätze, stärken den Mittelstand und machen Duisburg zu 

einem führenden Standort für nachhaltige Innovationen.

Duisburg zeigt sich – Tourismus und Stadtmarketing neu denken

Warum machen wir das?

Duisburg hat mehr zu bieten als seine industrielle Vergangenheit. Die Stadt ist ein 

Ort der kulturellen Vielfalt, der Natur und moderner Stadtentwicklung. Doch dieses 

Potenzial wird noch nicht ausreichend genutzt, um Duisburg als attraktives Ziel für 

Besucher*innen und Investor*innen zu positionieren. Mit einer klaren Stadtmarketing-

Strategie wollen wir Duisburg als lebendige, nachhaltige und innovative Stadt überre-

gional und international bekannt machen.

Wie machen wir das?

Mehrsprachige Angebote für eine internationale Stadt:

	■ Bereitstellung von Tourismusinformationen, Stadtplänen und digitalen Angeboten 

in mehreren Sprachen.

	■ Ausbau von mehrsprachigen Führungen und digitalen Stadtführungsformaten.

	■ Stärkere Einbindung der internationalen Communities zur Förderung eines welt-

offenen Stadtbildes.

Großveranstaltungen mit nachhaltigem Konzept:

	■ Förderung von Sport- und Kulturveranstaltungen, die Duisburg als modernen, welt-

offenen Standort präsentieren. Insbesondere Veranstaltungen des Breitensports 

sollen in Duisburg etabliert werden. 

	■ Nachhaltige Umsetzung durch Müllvermeidung, klimaneutrale Konzepte und bar-

rierefreie Zugänge.
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	■ Nutzung von Großveranstaltungen zur internationalen Vernetzung und als Motor 

für Wirtschaft und Tourismus.

Kooperation mit der lokalen Wirtschaft:

	■ Gemeinsame Stadtmarketing-Kampagnen mit Gastronomie, Hotellerie, Einzelhan-

del und Kulturbetrieben.

	■ Förderung regionaler Produkte und Dienstleistungen als Aushängeschild für Duis-

burg.

	■ Unterstützung von Unternehmen, die Duisburg als Standort für nachhaltige Inno-

vationen nutzen.

Welche Wirkung hat es?

Duisburg wird als vielfältige, nachhaltige und innovative Stadt sichtbar und attraktiver 

für Tourist*innen, Unternehmen und Investor*innen. Durch ein modernes Stadtmarke-

ting stärkt Duisburg sein internationales Profil und schafft wirtschaftliche Impulse für 
die lokale Wirtschaft. So wird Duisburg nicht nur als Industriestandort wahrgenommen, 

sondern als lebendige Stadt mit hoher Lebensqualität.

Nachhaltig investieren – Eine Stadt mit Zukunft

Warum machen wir das?

Damit Duisburg auch in Zukunft lebenswert und wirtschaftlich stark bleibt, müssen In-

vestitionen gezielt und nachhaltig eingesetzt werden. Eine vorausschauende Finanzpo-

litik stärkt die Infrastruktur, fördert Innovationen und schafft eine lebenswerte Stadt für 

alle. Transparente Haushaltsführung und Bürger*innenbeteiligung sorgen für Vertrauen 

und eine gerechte Verteilung öffentlicher Mittel. Investitionen in Klimaschutz, Bildung 

und zukunftsweisende Technologien sind essenziell, um Duisburg als nachhaltigen und 

innovativen Wirtschaftsstandort zu etablieren.

Wie machen wir das?

Transparenz im Haushalt:

	■ Einführung einer digitalen Plattform, auf der Bürger*innen nachvollziehen können, 

wofür öffentliche Gelder verwendet werden.

	■ Veröffentlichung aller wichtigen Haushaltsentscheidungen und Investitionen mit 

verständlichen Erklärungen.

	■ Regelmäßige Berichte über den Fortschritt geförderter Projekte und deren Wirkung.
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Bürger*innenbeteiligung stärken:

	■ Einführung eines digitalen Beteiligungsverfahrens, bei dem Bürger*innen über Prio-

ritäten im städtischen Haushalt mitentscheiden können.

	■ Einrichtung von Bürger*innenversammlungen, um Investitionen und Projekte früh-

zeitig gemeinsam zu diskutieren.

	■ Förderung von Bürger*innenbudgets, mit denen Stadtteile eigene Projekte realisie-

ren können.

Nachhaltige Investitionen priorisieren:

	■ Förderung von klimafreundlichen Projekten, insbesondere in den Bereichen Ener-

gie, Mobilität und Stadtentwicklung.

	■ Energetische Sanierung öffentlicher Gebäude zur Reduzierung des Energiever-

brauchs und für langfristige Einsparungen.

	■ Ausbau der Bildungsinfrastruktur, um Duisburg als attraktiven Standort für Fach-

kräfte und Unternehmen zu stärken.

Innovationen und grüne Industrie fördern:

	■ Unterstützung von Start-ups und Unternehmen, die in nachhaltige Technologien 

investieren.

	■ Förderung der Kreislaufwirtschaft und umweltfreundlicher Produktionsprozesse.

	■ Vernetzung von Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung, um Duisburg als Zentrum 

für nachhaltige Wirtschaft zu etablieren.

Welche Wirkung hat es?

Durch eine transparente und nachhaltige Investitionspolitik wird Duisburg zukunfts-

sicher aufgestellt. Eine stärkere Bürger*innenbeteiligung erhöht das Vertrauen in die 

Politik und sorgt für eine gerechte Verteilung öffentlicher Mittel. Gleichzeitig werden 

durch gezielte Investitionen Arbeitsplätze geschaffen, die lokale Wirtschaft gestärkt 

und der Klimaschutz vorangetrieben. Duisburg entwickelt sich zu einer Modellstadt für 

nachhaltige Stadtentwicklung und wirtschaftliche Innovation.

Duisburg als Vorreiter für Wassersto�technologien und Kreislaufwirtschaft

Warum machen wir das?

Duisburg hat das Potenzial, eine Modellstadt für grüne Wasserstofftechnologien und 

Kreislaufwirtschaft zu werden. Durch den gezielten Ausbau nachhaltiger Industrien 

schaffen wir klimafreundliche Innovationen, sichern Arbeitsplätze und stärken die lo-

kale Wirtschaft. Wasserstoff als Energieträger und eine konsequente Kreislaufwirtschaft 

bieten die Chance, Duisburg zu einem führenden Standort für nachhaltige Technologien 

zu machen und gleichzeitig aktiv zum Klimaschutz beizutragen.
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Wie machen wir das?

Förderung von Wasserstofftechnologien:

	■ Duisburg wird gezielt Unternehmen ansiedeln und fördern, die in der Produktion, 

Speicherung und Nutzung von grünem Wasserstoff tätig sind.

	■ Zusammenarbeit mit Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Industriepartnern 

zur Entwicklung innovativer Wasserstoffanwendungen.

	■ Aufbau einer nachhaltigen Wasserstoff-Infrastruktur für Industrie, Mobilität und 

städtische Betriebe.

Nachhaltige Mobilität und städtische Betriebe:

	■ Umstellung des öffentlichen Nahverkehrs und der städtischen Betriebe (z. B. Stadt-

reinigung, kommunale Fahrzeuge) auf Wasserstoff- oder andere emissionsfreie An-

triebstechnologien.

	■ Förderung von Wasserstoff-Tankstellen und Ladeinfrastrukturen für klimafreund-

liche Mobilität.

	■ Kooperation mit Logistik- und Verkehrsunternehmen, um Duisburg als Wasserstoff-

Hub für den Schienen- und Güterverkehr zu etablieren.

Kreislaufwirtschaft als Modellprojekt:

	■ Stärkere Vernetzung lokaler Industrie- und Gewerbebetriebe, um Stoffkreisläufe zu 

schließen und Ressourcen effizienter zu nutzen.
	■ Förderung von Recycling- und Wiederverwendungsstrukturen in Zusammenarbeit 

mit den Wirtschaftsbetrieben Duisburg.

	■ Pilotprojekte zur Nutzung von Abfallstoffen für die Energiegewinnung und zur 

Rückführung in den Produktionskreislauf.

Vernetzung und lokale Wertschöpfung:

	■ Entwicklung eines städtischen Masterplans für Wasserstoff und Kreislaufwirtschaft 

mit Beteiligung von Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft.

	■ Einrichtung eines Innovationsclusters für nachhaltige Technologien zur Bündelung 

von Know-how und Förderung von Kooperationen.

	■ Enge Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren, um Duisburg als Kompetenzzent-

rum für nachhaltige Wirtschaft zu etablieren.

Welche Wirkung hat es?

Duisburg wird als Vorreiter für grüne Wasserstofftechnologien und Kreislaufwirtschaft 

überregional bekannt. Die Stadt zieht Investitionen und Unternehmen an, schafft klima-

freundliche Arbeitsplätze und reduziert langfristig CO₂-Emissionen. Durch den Aufbau 
einer nachhaltigen Industrie- und Energielandschaft leistet Duisburg einen aktiven Bei-

trag zur Klimaneutralität und wird zum führenden Standort für innovative, ressourcen-

schonende Wirtschaft. 
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Duisburger Digitalisierungso�ensive – Brücke in die Zukunft

Warum machen wir das?

Die Digitalisierung ist der Schlüssel zu einer modernen Stadtgesellschaft. Sie ermög-

licht nicht nur effiziente Verwaltungsprozesse, sondern stärkt auch die Wirtschaft und 
verbessert das Bildungsangebot. Durch eine konsequente Digitalisierung wollen wir 

Duisburg fit für die Zukunft machen, die Lebensqualität der Bürger*innen steigern und 
die Wirtschaft durch innovative digitale Lösungen ankurbeln. Wir schaffen die Grund-

lage für eine zukunftsfähige und moderne Stadt.

Wie machen wir das?

Digitalisierung der Verwaltung:

	■ Wir werden die städtische Verwaltung konsequent digitalisieren, sodass alle rele-

vanten Verwaltungsprozesse online verfügbar sind. Vom Gewerbeschein bis zur An-

meldung eines Bauvorhabens – alle städtischen Dienstleistungen werden für die 

Bürger*innen unkompliziert und schnell über das Internet zugänglich.

	■ Die Stadtbevölkerung soll gefragt werden, welche digitalen Services sie sich be-

sonders wünscht.

	■ Der Datenschutz und die IT-Sicherheit stehen dabei an oberster Stelle, um die sen-

siblen Daten der Bürger*innen zu schützen.

	■ Digitale Souveränität sowie damit verbunden die Nutzung und Unterstützung freier 

Software soll gefördert werden. In der Stadtverwaltung soll geprüft werden, ob und 

auf welche Weise Produkte des Zentrums für Digitale Souveränität (ZenDiS), Open-

Desk und OpenCode genutzt werden können.

	■ Zur Digitalisierung soll möglichst mit anderen Kommunen in NRW und Deutschland 

kooperiert werden. Speziell bei Einsatz, Betrieb und Fortentwicklung  existierender 

freier Software sollte zusammengearbeitet werden. Standardisierung und Zentra-

lisierung digitaler Dienste soll angestrebt und damit verbundene wirtschaftliche 

Vorteile sollen realisiert werden.

Ausbau intelligenter Assistenzsysteme (KI)

	■ Wir setzen uns dafür ein, intelligente Assistenzsysteme auf KI-Basis in der Verwal-

tung auszubauen, um Routineanfragen effizienter und schneller zu bearbeiten. Ent-
scheidungen werden jedoch weiterhin verbindlich von Mitarbeitenden getroffen, 

um Transparenz, Nachvollziehbarkeit und demokratische Kontrolle sicherzustellen.

	■ Regelmäßige Kontrollen gewährleisten dabei ethischen und diskriminierungsfreien 

Einsatz der KI-Technologien.



60 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Digitale Bildung für alle:

	■ Bildung ist der Schlüssel zur Teilhabe an der digitalen Zukunft. Wir führen digitale 

Konzepte in Kitas, an Schulen und in Weiterbildungseinrichtungen ein. Dies umfasst 

nicht nur moderne Lehrmittel, sondern auch stabile WLAN-Verbindungen und die 

Fortbildung von Mitarbeitenden in digitalen Kompetenzen.

	■ Barrierefreie Lernplattformen werden entwickelt, damit alle Menschen – unabhän-

gig von ihrer sozialen Herkunft oder ihren Fähigkeiten – Zugang zu digitaler Bil-

dung haben.

Förderung digitaler Start-ups:

	■ Die digitale Wirtschaft ist ein wichtiger Innovationstreiber. Wir bieten Unterstüt-

zung für digitale Start-ups durch finanzielle Hilfen und steuerliche Anreize.
	■ Duisburg wird ein attraktiver Standort für Gründer*innen, unterstützt durch 

Coworking-Spaces und ein starkes Netzwerk aus Universität, Wirtschaftsförderung 

und bestehenden Unternehmen. So schaffen wir neue Arbeitsplätze und fördern 

eine zukunftsfähige digitale Wirtschaft.

	■ Open Data: Offene Daten fördern die Transparenz und Innovation. Alle Bürger*innen 

können offene Daten der Kommune selbst auswerten und ihre eigenen Schlüsse 

daraus ziehen. Start-ups und Forschungsinstitute können mit offenen Daten ein-

facher neue Anwendungen und datengetriebene Produkte entwickeln.

Förderung digitaler Plattformen und Infrastruktur:

	■ Wir sorgen für eine moderne digitale Infrastruktur, die alle Stadtteile umfasst und 

den Zugang zu schnellem Internet für alle Bürger*innen sicherstellt.

	■ Digitale Plattformen werden für eine Vielzahl von städtischen Diensten zur Ver-

fügung gestellt, sodass Bürger*innen online Anträge stellen, sich anmelden oder 

direkt mit der Stadtverwaltung kommunizieren können.

	■ Auch beim Einsatz digitaler Plattformen sollen digitale Souveränität und Koopera-

tion hohe Ziele sein.

Welche Wirkung hat es?

Durch die Digitalisierung werden die Verwaltungsprozesse effizienter und transparen-

ter. Die Wirtschaft wird gestärkt und Duisburg wird zu einem Vorreiter in der digitalen 

Stadtentwicklung. Wir schaffen die Grundlage für ein starkes und zukunftsfähiges Wirt-

schaftswachstum, fördern die digitale Bildung für alle und sorgen dafür, dass niemand 

in der digitalen Welt zurückgelassen wird. Duisburg wird zu einer modernen, digitalen 

Stadt, die sowohl für Unternehmen als auch für Bürger*innen attraktiv ist.



61Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG



62 Kommunalwahlprogramm 2025

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN DUISBURG

Danke!

Wir möchten uns noch einmal ausdrücklich bedanken:

Bei den zahlreichen Mitgliedern unserer Partei, die über Monate die Köpfe zusammen-

gesteckt haben und an unseren Ideen gearbeitet haben.

Und bei den vielen Initiativen, Bündnissen und Einzelpersonen, die ihre Vorschläge für 

Duisburg an uns herangetragen und unseren Prozess kritisch begleitet haben.

Du hast auch Ideen für Duisburg oder sogar Lust einzutreten? Schreib uns:

             @gruene-duisburg.de

     kv@gruene-duisburg.de
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